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Westfield Hamburg Uberseequartier,
gebaut mit ECOPlanet®

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,

unsere Zahlen fur das Jahr 2025 belegen, dass nach-
haltiges Bauen deutlich an Relevanz gewinnt: Der
Anteil unserer CO,-reduzierten Baustoffe am Verkaufs-
volumen ist weiter gestiegen - auf 19,1 Prozent bei
ECOPlanet® (Zement) und 29,3 Prozent bei ECOPact®
(Beton). Diese Entwicklung zeigt: Der Markt ist bereit
far Veranderung.

Als Pionier und bedeutender Akteur in unserer Indus-
trie gestalten wir die Transformation seit Jahren aktiv
mit. Mit diesem Nachhaltigkeitsbericht zeigen wir auf,
wo wir als Holcim Deutschland auf unserer Transforma-
tionsreise stehen. Einige Schlaglichter aus unseren vier
Handlungsfeldern:

Dekarbonisierung: Wir verfolgen konsequent den Weg
der CO2-Reduktion in dem flr Holcim zentralen Scope 1
im Geschaftsfeld Zement. Aber auch insgesamt in
den Scopes 1-3 Uber alle Geschaftsfelder konnten wir
unsere Emissionen gegeniber 2021 schon um 43 Pro-
zent reduzieren. Unsere Dekarbonisierungsprojekte in
allen drei Zementwerken sind auf einem guten Weg,
und insbesondere in Hover konnten wir nun mit der
Testphase im industriellen MaBstab einen Meilenstein
erreichen.

Kreislaufwirtschaft: Die Zukunft des Bauens ist zirkular
- und wir arbeiten intensiv daran, alle eingesetzten
Stoffe und unsere Produkte in Kreislaufprozesse einzu-
binden. Mit der ECOCycle®-Technologie sind wir in der
Lage, eine sortenreine Trennung und industrielle Auf-
bereitung von Bau- und Abbruchmaterialien zu hoch-
wertigen Sekundarrohstoffen vorzunehmen. Schon
heute kommen diese Sekundarrohstoffe in unseren
Recycling-Zementen und -Betonen zum Einsatz.

Natur: Unser Ziel ist es, jedes Abbaugebiet durch
Renaturierung und Rekultivierung besser zu hinter-
lassen, als wir es vorgefunden haben. Mit unserer
Biodiversitatsbewertung (BIRS) in den Steinbrichen,
Gruben und Ausgleichsflachen machen wir dies mess-
bar. Unsere Abfallmenge ist im Berichtszeitraum vor
allem aufgrund unserer umfassenden Umbauarbeiten
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gestiegen. Unser Ziel bleibt jedoch, die Abfallmenge
zu reduzieren und eine hohe Verwertungsquote zu
erreichen.

Mitarbeitende und Gesellschaft: Unsere gelebte Sicher-
heitskultur spiegelt sich in einer konstant niedrigen
Unfallrate wider, wobei ,null Unfalle“ das erklarte Ziel
sind. Mit unserer neuen People-Strategie stellen wir
die Mitarbeitenden noch starker in den Mittelpunkt
und tragen zur Zukunftsfahigkeit von Holcim bei. Die
organisatorische Neuaufstellung mit der Leitung fir
Sustainability beim Director Marketing, Communicati-
ons & Sustainability unterstreicht zudem die strategi-
sche Bedeutung der Nachhaltigkeit bei Holcim.

Wir haben die richtigen Produkte und Lésungen be-
reits heute im Portfolio und zeigen als Pionier auf die-
sem Feld, was technologisch moéglich ist. Die im Jahr
2025 vom Wuppertal Institut im Auftrag von Holcim
Deutschland erstellte Studie ,Nachhaltige Baustoff-
wende“ unterstreicht: Klimaschonende und zirkulare
Baustoffe sind weit mehr als eine dkologische Notwen-
digkeit. Sie sind ein zentraler Hebel fir wirtschaftliche
Souveranitat und regionale Resilienz. Indem wir be-
stehende Gebaude als Ressourcenquelle nutzen und
CO:z-arme Prozesse etablieren, machen wir die Bauwirt-
schaft unabhangiger von volatilen Rohstoffmarkten
und sichern die regionale Wertschépfung sowie die
Wettbewerbsfahigkeit Deutschlands.

Klar ist jedoch auch: Damit die Transformation der
Bauwirtschaft gelingt und gesamtgesellschaftliche
Wirkung erzielt, bedarf es verlasslicher politischer
Rahmenbedingungen. Die Novellierung des Kohlendi-
oxid-Speicherungsgesetzes (KSpG) Ende 2025 war eine
notwendige regulatorische Basis. Doch damit die not-
wendigen Milliardeninvestitionen in Technologien zur
CO,-Abscheidung, -Nutzung und -Speicherung (CCUS)
sowie in die erforderliche Infrastruktur tatsachlich
flieBen kdnnen, braucht es nun langfristige Planungs-
sicherheit. Die CO2-Differenzvertrage als ein zentrales
Forderinstrument sind hier ein Schritt in die richtige
Richtung.



Das Ziel von Holcim Deutschland bleibt klar: Wir trei-
ben die Transformation der Bauwirtschaft weiter aktiv
voran, mit der Ambition, Netto-Null-Emissionen und
zirkuldre L6sungen zum Mafstab unserer Industrie zu
machen.

Die Studie ,Nachhaltige
Baustoffwende”im Internet:
https://wupperinst.org/p/
wi/p/s/pd/2470/

Der Nachhaltigkeitsbericht
der Holcim Deutschland
Gruppe im Internet:
www.holcim.de/nachhaltig-
keitsbericht

Thorsten Hahn,
CEO

Vier Fragen an Thorsten Hahn,
CEO Holcim Deutschland

Der Bausektor steht vor einer grundlegenden Transfor-
mation. Wie bewerten Sie die Dringlichkeit und welche
Rolle spielt Holcim dabei?

Die Transformation ist kein ,Nice-to-have®, sondern
eine strategische Notwendigkeit fur die Zukunftsfa-
higkeit des Standorts Deutschland. Unsere Branche
verantwortet rund 40 Prozent des globalen Ressour-
cenverbrauchs und erhebliche CO,-Emissionen - damit
halten wir die groBten Hebel fir Ressourcenschonung
und Klimaschutz gleichzeitig in der Hand. Holcim
Ubernimmt hier die Vorreiterrolle: Wir warten nicht auf
die perfekte Regulatorik, sondern bringen schon seit
einiger Zeit CO,-optimierte und rezyklierte Baustoffe in
die Breite.

Trotz dieser Losungen scheitert die Nachfrage oft an
den héheren Anschaffungskosten, da bei 6ffentlichen
Auftragen meist noch das niedrigste Angebot den Zu-
schlag erhalt. Wie schaffen wir hier die Wende?

Die 6ffentliche Hand ist mit einem jahrlichen Auf-
tragsvolumen in Milliardenhéhe die marktpragende
Kraft. Wenn der Staat bei der Infrastruktur - also bei
Bricken, Schienen und 6ffentlichem Bau - konsequent
auf Nachhaltigkeitskriterien setzt, entsteht ein Leit-
markt. Wir miissen weg von der reinen Betrachtung

der Anschaffungskosten und der starren Ausrichtung
auf das niedrigste Angebot hin zu einer ganzheitlichen
Lebenszyklus-Bewertung. Denn wenn wir weiter bauen
wie bisher, werden die CO,-Folgekosten und hohere

Wir winschen lhnen eine informative Lektlre, bedan-
ken uns fur Ihr Interesse an Holcim und freuen uns
Uber Ihr Feedback, Ihre Fragen und Anliegen.

Herzlichst,
Ihr Thorsten Hahn und Ihre Annika Steinmetz

Annika Steinmetz,
Director Marketing,
Communications &
Sustainability

Kosten flur die Instandhaltung in der Zukunft umso
gréBer. Heute klug investieren heiBt, morgen in viel-
facher Hinsicht bessere Karten zu haben.

Welche konkreten Vorteile bieten nachhaltige
Baustoffe denn liber den Klimaschutz hinaus?

Die Baustoffwende bietet groBes wirtschaftliches
Potenzial. Durch Urban Mining nutzen wir Stadte als
Rohstofflager und starken damit die Eigenversorgung
sowie die Resilienz gegenilber globalen Lieferkrisen.
Zudem reduziert zirkulares Bauen die Kosten tber den
gesamten Lebenszyklus und starkt die regionale Wert-
schopfung. Mit unseren CO,-reduzierten Zementen
lassen sich zum Beispiel schon heute tUber 30 Prozent
an CO,-Emissionen gegenuber konventionell produ-
ziertem Zement einsparen. Zudem sind erhebliche
konjunkturelle Effekte zu erwarten, wenn wir die Bau-
wende mit Prioritat vorantreiben - das ist gut fur den
Standort Deutschland.

Was ist aus lhrer Sicht die gréBte Hiirde, die schnellst-
moglich tiberwunden werden muss, um diesen Durch-
bruch zu ermdglichen?

Der reine Blick auf die Anschaffungskosten in Vergabe-
verfahren bleibt blind fur diese Vorteile und benachtei-
ligt Innovationen systematisch. Wir brauchen ein Ver-
gaberecht, das Qualitat und Umweltnutzen belohnt.
Zudem mussen wir die Burokratie abbauen: Regulato-
rische Vorschriften bremsen uns in Deutschland noch
aus, wahrend Lésungen mit hdheren Recyclinganteilen
in Landern wie der Schweiz langst standardmaBig zum
Einsatz kommen. Blrokratische Erleichterungen sollten
innovativen Baustoffen den Weg in den Markt ebnen.
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DIE HOLCIM DEUTSCHLAND GRUPPE

Holcim Deutschland ist als Teil der internationalen Holcim Ltd Vorreiter beim nach-
haltigen Bauen sowie Innovationstreiber fur Dekarbonisierung und Kreislaufwirt-
schaft. Als integrierter Anbieter von leistungsfahigen nachhaltigen Baustofflosun-
gen und digitalen Bau-Services entwickeln wir uns konsequent weiter. CO2-armere
und kreislauffahige Baustoffe, Recyclingldsungen sowie digitale Plattformen fur
Planung, Bauausfuhrung und Monitoring bringen die Transformation unserer

Branche voran.

Vorreiter fiir nachhaltige Bauprodukte
und -lésungen

Die Holcim Deutschland Gruppe beschaftigt tber 1.800
Mitarbeitende an 111 Standorten in Deutschland, den
Niederlanden und Frankreich. Als Tochtergesellschaft
des weltweit fihrenden Baustoffkonzerns Holcim Ltd
stehen wir flr innovative, nachhaltige und digitale Bau-
produkte und -lésungen. Wir verstehen uns als Vorreiter
und zuverlassiger Partner beim nachhaltigen Bauen und
entwickeln passgenaue Losungen fur unsere Kunden -
dazu gehdren Projektentwickler, Bauunternehmen, die
offentliche Hand ebenso wie Bauherren, Architekt:innen
und Ingenieur:innen.

Vor dem Hintergrund regulatorischer Entwicklungen,
strenger CO2-Grenzwerte, steigender Energiepreise

und ESG-Vorgaben institutioneller Investoren gewinnt
nachhaltiges Bauen weiter an Bedeutung. Gemeinsam
mit unseren Partnern und Kunden arbeiten wir am
klimafreundlichen Umbau der Industrie, an der nach-
haltigen Gestaltung von Raumen zum Leben, Lernen
und Arbeiten, dem Aufbau von langlebiger Infrastruktur
sowie der Zukunft von Mobilitat und Energieversorgung.
Unsere Mission bleibt dabei klar: Mit weniger Material
mehr bauen.

Internationale Wachstumsstrategie

Holcim Ltd ist weltweit mit Gber 45.000 Mitarbeitenden
in 43 Markten in Europa, Lateinamerika sowie in der Re-
gion Asien, Naher Osten und Afrika tatig. Das Nordame-
rika-Geschaft wurde im Jahr 2025 in einem Spin-off in
das unabhangige bdrsennotierte Unternehmen Amrize
Uberflhrt.

Mit ,NextGen Growth 2030 stellte Holcim Ltd im Jahr
2025 seine neue Strategie vor. Nachhaltigkeit bildet
einen der vier strategischen Schwerpunkte, da sie als
wesentlicher Treiber flir profitables Wachstum fungiert.
Unser kundenorientiertes Angebot an nachhaltigen Pro-
dukten und Lésungen bauen wir konsequent aus.
Dazu gehdren unsere Produktlinien ECOPact® und
ECOPlanet® sowie die Kreislauftechnologie ECOCycle®.
Holcim will das zirkuldre Bauen skalieren und strebt
global fir das Jahr 2030 den Einsatz von mehr als

20 Millionen Tonnen an recycelten Bau- und Abbruch-
materialien an. Dartber hinaus wird Holcim durch Inves-
titionen und weitere Innovationen die Dekarbonisierung
beschleunigen. Ein weiterer Pfeiler der Transformation
von Holcim ist der Ausbau des wertschdpfungsstarken
Bereichs Building Solutions — von Bausystemen bis hin
zu Hochleistungsbeton.

NextGen Growth 2030:
https://www.holcim.com/who-we-are/
our-strategy/nextgen-growth

Etihad Museum in Dubai, Vereinigte Arabische Emirate
Gebaut mit Bedachungssystemen von Holcim

08 | NACHHALTIGKEITSBERICHT 2025


https://www.holcim.com/who-we-are/our-strategy/nextgen-growth
https://www.holcim.com/who-we-are/our-strategy/nextgen-growth
https://www.holcim.com/who-we-are/our-strategy/nextgen-growth

UNSER KERNGESCHAFT

Unsere innovativen, nachhaltigen und digitalen Bauprodukte und -l6sungen sind
in vier Geschaftsfeldern strukturiert. Mit CO2-armeren und kreislauffahigen Bau-
stoffen, die ressourcenschonend erstellte Gebaude ermdglichen, sowie mit inno-
vativen Konzepten tragen wir konkret zur Transformation unserer Branche bei.

ZEMENT

Unser Zement bildet eine
hervorragende Grund-
lage far erstklassigen und
nachhaltigen Beton. Das
Produktportfolio ist auf
die vielfaltigen Anforde-
rungen der ganz unter-
schiedlichen Einsatzge-
biete ausgerichtet, wie
zum Beispiel fur Trans-
portbeton, Betonfertig-
teile, massige Bauteile,
selbstverdichtende Be-
tone und andere Spezial-
betone.

www.holcim.de/
zement-bindemittel

GESTEINS-
KORNUNGEN

Wir gewinnen, bereiten
auf und sortieren Ge-
steinskdérnungen wie Kies,
Sand und Splitt an Uber
30 Standorten. Sie finden
Einsatz in der Herstellung
von Beton und Betonpro-
dukten, bei der Errichtung
von Infrastruktur-Bauwer-
ken sowie flur vielfaltige
Verflllbaustoffe und Bau-
stoffgemische.

www.holcim.de/
gesteinskoernungen

BETON

Far unseren regional her-
gestellten Beton betreiben
wir rund 50 Transportbe-
tonwerke im Westen/Sud-
westen Deutschlands, je
ein Werk in Frankreich und
in den Niederlanden sowie

63 Joint-Venture-Standorte.

Nachhaltige Betone mit
Umwelt-Produktdekla-
rationen, verschiedene
Betone und Spezialpro-
dukte sowie ein Beton-
pumpenservice gehdren
zum Portfolio.

www.holcim.de/
betone

LOSUNGEN

Die wachsende Palette
an integrierten Lésungen
und Systemen umfasst
zum Beispiel Angebote
flr Bau- und Energie-
effizienz, Reparaturen,
Bausanierung, Trocken-
mortel-Compound flr
den 3D-Druck mit Beton,
CPC-Betonelemente so-
wie Beratungsleistungen.

www.holcim.de/
anwendungen

UNSERE FLAGGSCHIFFE FUR NACHHALTIGE PRODUKTE UND LOSUNGEN

ECOPLANET

Die Zemente der ECO-
Planet®-Serie verursachen
bis zu 70 Prozent gerin-
gere CO,-Emissionen als
herkdmmliche Portland-
Zemente. |hr Anteil am
Verkaufsvolumen stieg bei
Holcim Deutschland von
2,9 Prozent im Jahr 2021
auf bereits 19,1 Prozent
im Jahr 2025.

Westfield Hamburg

ECCCYCLE.

In eigenen Baustoff-
recycling-Centern als Teil
der ECOCycle®-Plattform
stellen wir aus Bau- und

Abbruchmaterialien neue,

hochwertige Baustoffe her.
Diese zirkulare Techno-
logie kommt derzeit in
Dortmund, Mendig und
Sprockhoével zum Einsatz.
Weitere Standorte folgen.

Gymnasium BriigelmannstraBe
Koln-Deutz

ECOPACT

ECOPact® ist unser CO2-
reduzierter Beton fr den
Hoch- und Tiefbau, ideal
far Gebaudezertifizie-
rungen (DGNB, BREEAM,
LEED). Die rezyklierte
Variante ECOPact® R
(mit ECOCycle® inside)
ermoglicht zudem den
Erhalt von QNG-
Foérderungen.

il =
g L]
.‘ .

SEGRO Oberhausen

c”C

Brickenbau mit CPC-
Technologie: weniger
Materialeinsatz und
CO,-AusstoB bei héherer
Lebensdauer und dank
modularer Fertigteile in
nur sechs Wochen produ-
ziert und installiert.

CPC-Briicke
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WIE WIR ZUKUNFT BAUEN

Von wegweisenden Architekturprojekten und innovativen Bautechniken bis hin zu
den neuesten Trends im nachhaltigen Bauen: Als Holcim Deutschland gestalten
wir zukunftsweisende Projekte aktiv mit.

BELIEFERUNG EINES KUNSTLICHE RIFFE
GROSSPROJEKTS DER ENERGIE- AUS BETON
WENDE IN DEUTSCHLAND

Die Gleichstromtrasse A-Nord ist ein zentrales
GroBprojekt der Energiewende, das ab Mitte 2027
Windstrom tUber 300 Kilometer von Emden in
Ostfriesland bis Osterath bei Dusseldorf transpor-
tieren soll. Holcim Deutschland ist als Baustoff-
lieferant beteiligt und beliefert das Vorhaben fir
den Ausbau der nachhaltigen Energieversorgung
unter anderem mit rund 750.000 Tonnen Mineral-
gemischen fur BaustraBen und -platze.

Holcim garantiert dabei kurze Lieferwege im Um-
feld der Baustellen sowie die Mehrfachnutzung
von Baumaterialien, die nur temporar flr die
Baustellen-Infrastruktur bendétigt werden. Sind
die Arbeiten an den einzelnen Abschnitten ab-
geschlossen, werden die Lager-, Stellplatze und
BaustraBen zurlckgebaut. Schottertragschicht
und Frostschutzmaterial werden dann, sofern
technisch und mit Blick auf die verbleibende
Materialqualitat moglich, an anderen Abschnitten
des Energiewende-Projekts wiederverwendet.
Holcim liefert auBerdem Zement fur den FlUssig-
boden, der als Verflillbaustoff fir die Starkstrom-
trasse dient.

https://www.holcim.de/
referenz-gleichstromtrasse-nord
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Beton ist ein vielseitiger Baustoff, den Holcim in
Norddeutschland auf besondere Weise eingesetzt
hat. Gemeinsam mit anderen Akteuren hat Holcim

Pionierarbeit geleistet, denn Bio-Riffs ermdgli-
chen neues Leben in hochstrapazierten Okosyste-
men in Hafen und an der Kuste.

In Kiel-Friedrichsort, Schleswig-Holstein, wurde
2025 ein klunstliches Riff aus Beton installiert,
das sich Uber rund 24 Quadratmeter des Meeres-
bodens erstreckt. Es integriert diverse innovative
Kistenschutz-Lésungen von Holcim, darunter
xStones aus CO,-reduziertem Beton, mehrere
3D-gedruckte sogenannte Fischhotels sowie eine
Schittung aus Natursteinen. Holcim spendete
die verwendeten Betonelemente und Steine samt
deren Anlieferung und Einbau. Das kunstliche Riff
in Kiel ist darauf ausgelegt, speziell die Dorsch-
Population zu starken und die Artenvielfalt in der
Ostsee zu fordern. Das Projekt wird Gber mehrere
Jahre wissenschaftlich begleitet. In Elmshorn,
Schleswig-Holstein, wurde ein Bio-Riff aus Beton
an der Spundwand im Hafengebiet befestigt und
bietet einen optimalen Lebensraum fur Algen,
Wasserpflanzen, Kleinlebewesen und Fische.

https://www.holcim.de/pressemitteilungen/
kuenstliches-riff-im-kieler-hafen

https://www.holcim.de/pm-bio-riff-elmshorn
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BRUCKENBAU BESONDERS
SCHNELL UND RESSOURCEN-
SCHONEND

.u-.:unnnnruuul"h.u‘- W

Bei Deutschlands erster Modulbriicke mit vor-
gespanntem Carbonbeton setzt Holcim Impulse
fur zukunftsweisende Ansatze im Brickenbau. Die
Geh- und Radwegbriicke im niedersachsischen
Oldenburg nutzt die ressourcenschonende CPC-
Technologie, bei der das Tragwerk vollstandig
ohne den Einsatz von Stahl realisiert wird. Die nur
sieben Zentimeter dicken Carbonbeton-Elemente
senken den Materialeinsatz und den CO2-Ausstof3
gegenlber konventionellem Stahlbeton und ga-
rantieren eine deutlich langere Lebensdauer. Ein
weiterer Pluspunkt ist die schnelle Realisierung:
Dank modularer Fertigteile wurde die Bricke
innerhalb von nur sechs Wochen produziert und
installiert. Als Teil der Baustoffwende leisten Bri-
cken dieser Bauart einen relevanten Beitrag zur
ressourcenschonenden Sanierung der Infrastruk-
tur in Deutschland.

https://www.holcim.de/referenzen/
cpc-modulbruecke-oldenburg

MIT 3D-DRUCK DAS BAUEN
VON MORGEN ERMOGLICHEN

Neue Baustoffe etablieren das 3D-Druckver-
fahren auch in der Bauindustrie: Mit TectorPrint
bietet Holcim eine spezielle Produktpalette von
Trockenmorteln fir 3D-Druck-Anwendungen. Der
von Holcim entwickelte Compound wurde exakt
auf die besonderen Anforderungen des 3D-Be-
tondrucks angepasst. Entscheidend ist dabei eine
gute Verarbeitbarkeit im Druckprozess bei héchs-
ten Anforderungen an die Standfestigkeit nach
Austritt aus dem Druckkopf. Ressourcenschonen-
des, bezahlbares Bauen bei hoher Geschwindig-
keit und praziser Genauigkeit - der 3D-Druck von
Gebauden mit den Baustoffen und Lésungen von
Holcim leistet einen Beitrag zur Bauwende auf
dem deutschen Markt.

https://www.holcim.de/tector

https://www.youtube.com/watch?v=2zl6cjajf9c

Video: Erstes 3D-gedrucktes Gebaude
in Norddeutschland
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UNSERE LEITPLANKEN FUR NACHHALTIGKEIT

Nachhaltigkeit bildet das Fundament unserer Strategie. Als Teil der international
tatigen Holcim Ltd ist Holcim Deutschland fest in deren globale strategische
Ausrichtung eingebunden. Mit unserem Fokus auf Klimaschutz und Kreislaufwirt-
schaft untermauern wir konsequent unsere Position als Vorreiter beim nachhalti-

gen Bauen.

Seit vielen Jahren ist Nachhaltigkeit ein fundamenta-
ler Bestandteil unserer Strategie. Dabei integrieren wir
okologische und soziale Aspekte in unsere Geschafts-
tatigkeit — sowohl in Deutschland als auch international.
FGhrend in den Bereichen Nachhaltigkeit und Innova-
tion zu sein, ist bei Holcim strategisch verankert.

Als Teil des global agierenden Holcim Konzerns richten
wir unser Handeln an einem weltweit einheitlichen Stra-
tegie- und Reportingrahmen aus. Einige Schwerpunkt-
Aktivitaten sind global organisiert, etwa die Verpflich-
tung zu den wissenschaftsbasierten Klimazielen der

Die Stiftung Deutscher Nachhaltigkeitspreis hat Holcim
Deutschland zum Sieger in der Kategorie ,Zement, Be-
ton & Baumaterialien“ gekirt. Damit wirdigte die unab-
hangige Fachjury unser Engagement, die Branche durch
innovative Lésungen, klimafreundliche Materialien und
Kreislaufwirtschaft nachhaltig zu transformieren.

Der Deutsche Nachhaltigkeitspreis 2026, verliehen

Science Based Targets initiative (SBTi), die Orientierung
an den Sustainable Development Goals der Vereinten
Nationen (SDGs), die Teilnahme am Carbon Disclosure
Project (CDP) und die Kooperation mit der International
Union for Conservation of Nature (IUCN) in den Be-
reichen Biodiversitatsmanagement und Wasser. Unser
Nachhaltigkeitsmanagement ist dabei international
vernetzt und lokal verwurzelt: Wir Ubersetzen globale
Ambitionen in konkrete deutsche Transformationspro-
jekte und leisten so einen wesentlichen Beitrag zum
Gesamterfolg des Konzerns.

beim DNP25 in Dusseldorf, ist
eine Bestatigung fur unseren lang-
jahrigen Weg hin zu einer klima-
neutralen und kreislauforientierten
Bauwirtschaft und zugleich ein

©

A . . Deutscher
Ansporn, diesen Prozess weiterhin Nachhaltigkeitspreis
entschlossen anzufthren. 2026
N —

den Preis von
fur Nachhaltiges
(Mitte) entgegen.

Bauen, (links) und Yvonne Zwick, BAUM e.
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UNSERE SAULEN DER NACHHALTIGKEIT

Wir konzentrieren unsere Aktivitaten auf vier Schwerpunkte, die fur uns als Bau-
stoffunternehmen und fur unsere Stakeholder von zentraler Bedeutung sind.:
Dekarbonisierung, Kreislaufwirtschaft, Natur, Mitarbeitende und Gesellschaft.

Seit Uber 15 Jahren verfolgen wir den Weg der nachhal-
tigen Transformation. Wir haben Nachhaltigkeit in unse-
rer Unternehmensstrategie verankert und fokussieren
die Bereiche, die unsere Fihrungsrolle im nachhaltigen
Bauen starken und gleichzeitig profitables Wachstum
fordern. Holcim Deutschland unterliegt keiner direkten
Berichtspflicht nach der Corporate Sustainability
Reporting Directive (CSRD), da wir in das Konzern-
Reporting konsolidiert sind. In der auf internationaler
Ebene durchgefihrten doppelten Wesentlichkeitsana-
lyse nach dem ESRS-Berichtsstandard wurden neun
wesentliche ESRS-Themen identifiziert. Sie bilden das

Zuordnung der ESRS-Themen zu den strategischen Scéulen

ESRS E1:
Klimawandel

A

DEKARBONI-
SIERUNG

inhaltliche Fundament unserer globalen Berichterstat-
tung nach CSRD; alle wesentlichen Auswirkungen, Risi-
ken und Chancen gemaf der doppelten Wesentlichkeit
werden so erfasst und gesteuert.

Um die spezifischen Anforderungen und Perspekti-
ven unseres deutschen Marktes zu prufen, haben wir
eine lokale Wesentlichkeitsanalyse initiiert, die wirim
Jahr 2026 fertigstellen. Bislang bilden die neun global
identifizierten ESRS-Themen unsere Leitlinie: Sie lassen
sich unseren vier strategischen Nachhaltigkeitssaulen
zuordnen, mit Unternehmensfihrung als Gbergreifen-
dem Thema.

ESRS E5:
Ressourcen-
nutzung und
Kreislaufwirtschaft

KREISLAUF-
WIRTSCHAFT

. MITARBEITENDE
Esr:vielif\;er- UND GESELLSCHAFT Eggg g%:““d
schmutzung Arbeitskrafte des
ooo Unternehmens

sowie Arbeitskrafte
in der Wertschop-

ESRS E3: fungskette

Wasser und

Meeres-

ressourcen

ESRS E4:

Biologische ESRS S3:

Vielfalt und ESRS G1: Betroffene

Okosysteme Unternehmensfiithrung Gemeinschaften

Mehr zur doppelten Wesentlichkeitsanalyse von Holcim Ltd:
https://www.holcim.com/sites/holcim/files/docs/27022026-

holcim-double-materiality-assessment-2025.pdf

Mehr zu Strategie und Reporting auf globaler Ebene:
https://www.holcim.com/sustainability

14 | NACHHALTIGKEITSBERICHT 2025
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https://www.holcim.com/sites/holcim/files/docs/27022026-holcim-double-materiality-assessment-2025.pdf
https://www.holcim.com/sites/holcim/files/docs/27022026-holcim-double-materiality-assessment-2025.pdf
https://www.holcim.com/sustainability

. UNSERE NACHHALTIGKEITSZIELE BIS 2030

DEKARBONISIERUNG

» Scope 1: Netto-CO,-Emissionen unter 350 kg je Tonne zementartigem Material
(cem. mat.)?

» Scope 2: Erneuerbare Energien groBer 80 %

« Senkung des Gesamtenergieverbrauchs

COz » Scope 3: Reduzierung der CO,-Emissionen pro transportierter Tonne um 24 %
(bezogen auf 2020, Downstream-Transporte)

» AbschlieBen der Tests zur CO2-Abscheidung in den Zementwerken Hoéver und
Beckum fur den Start der Werksumritstung auf den Netto-Null-Betrieb mit CCUS

- Steigerung des Umsatzes mit ECOPact® Betonen und ECOPlanet® Zementen

| 2 KREISLAUFWIRTSCHAFT

» Aufbau von Baustoffrecycling-Centern mit ECOCycle® Technologie an den
relevanten Produktionsstandorten

* Erhéhung der Einsatzrate von Bau- und Abbruchmaterialien

« Erhéhung des Anteils alternativer Brennstoffe auf Gber 85 %

NATUR

* Erstellung einer Wasser-Roadmap und Wasserbilanz zur Identifizierung von
Einsparpotenzialen

* Optimierung der Frischwasserentnahme an allen relevanten Produktionsstandorten

» Durchflilhrung von MaBnahmen zur Férderung der Biodiversitat in allen Zementwerken
und Erhéhung der lokalen BIRS-Scores

* Null Abfalle zur Deponierung bei allen Regelentsorgungen

MITARBEITENDE UND GESELLSCHAFT

» Frauenanteil von mindestens 20 %
o o » Frauenanteil in Fihrungspositionen von mindestens 30 %
o » Schulung aller Mitarbeitenden zur Vermeidung von Diskriminierung und
rnq Menschenrechtsverletzungen
« Erhdhung des gemeinnltzigen Engagements im Bereich Infrastruktur und Wohnen
* Implementierung einer Wirkungsmessung fiir gemeinnuttzige Projekte

1 Die Netto-CO2-Emissionen werden berechnet nach der Methodik der GCCA. Zementartiges Material
(cementitious material, cem. mat.) wird weltweit in der Industrie standardmaBig als Normierungsfaktor benutzt.
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UNSER NACHHALTIGKEITSMANAGEMENT

Nachhaltigkeit ist bei der Holcim Deutschland Gruppe in der Unternehmensstrate-
gie verankert und Teil unseres Kerngeschafts. Die operative Verantwortung ist breit
Uber Fachbereiche und Ebenen hinweg in der Organisation und unseren taglichen
Prozessen verankert.

Verantwortlichkeiten und Struktur

Die Transformation der Baustoffindustrie erfordert eine
enge Verzahnung von Strategie, Produktion und spezia-
lisiertem Fachwissen. Um der wachsenden Komplexitat
und steigenden Anforderungen gerecht zu werden,
haben wir unsere Verantwortlichkeiten und Strukturen
zum 1. Januar 2025 gezielt neu ausgerichtet und ge-
starkt. Unsere Governance-Struktur stellt sicher, dass
Nachhaltigkeitsziele zentral gesteuert und operativ auf
allen Ebenen umgesetzt werden.

Management-Team

Die strategische Gesamtverantwortung fur die nach-
haltige Entwicklung liegt bei dem Director Marketing,
Communications & Sustainability. Gemeinsam mit dem
CEO bildet diese Position das zentrale Steuerungs-
gremium, das die Nachhaltigkeitsziele festlegt sowie
die Nachhaltigkeitsberichterstattung Uberprift und
genehmigt. Um alle Geschaftsbereiche einzubeziehen
und die strategische Ausrichtung zu untermauern, ist
das gesamte Management-Team von Holcim Deutsch-
land eng in Weiterentwicklung und Umsetzung unserer
Nachhaltigkeitsaktivitaten eingebunden.

16 | NACHHALTIGKEITSBERICHT 2025

Sustainability-Team

Seit Anfang 2025 butndeln wir unsere Kompetenzen in
einer eigenstéandigen Abteilung Sustainability innerhalb
des Bereichs Marketing, Communications & Sustainabi-
lity. Diese zentrale Funktion wird von einer Abteilungs-
leitung (Head of Sustainability) geftihrt. Sie koordiniert
Nachhaltigkeit als Querschnittsthema Uber alle Dimen-
sionen - Okonomie, Umwelt und Soziales - hinweg.

In dieser neuen Struktur arbeiten folgende Teams eng
zusammen:

e Umwelt-Team: Verantwortet die 6kologischen Be-
lange aller Geschaftsfelder und Werke. Es agiert als
Schnittstelle zum globalen Konzern und stellt sicher,
dass Umweltstandards und gesetzliche Vorgaben
(z. B. Immissionsschutz, Wassermanagement) stand-
ortlbergreifend eingehalten werden.

e CSR-Team: Steuert das gesellschaftliche Engage-
ment auf nationaler und lokaler Ebene. In enger
Zusammenarbeit mit den Werksleitungen vor Ort
koordiniert es Spenden, Sponsoring sowie gemein-
nitzige Projekte an unseren Standorten. Zudem
verantwortet das Team das Stakeholder-Manage-
ment sowie die strategische Steuerung unserer
Menschenrechtsthemen im Unternehmen und bei
den Stakeholdern.



Operative Umsetzung und
Fachabteilungen e Die Fachkrafte fur Arbeitssicherheit beraten als

Expert:innen vor Ort die Verantwortlichen in den
Werken und Regionen bei der proaktiven Gestaltung
sicherer Arbeitsplatze. Sie wirken maBgeblich an der
Weiterentwicklung unserer Sicherheitskultur mit, um
den Arbeitsschutz als selbstverstandlichen und in-
tegralen Bestandteil unseres Handelns zu festigen.

Unsere vier Nachhaltigkeitssdulen sind fest in den
Geschaftsablaufen der Holcim Deutschland Gruppe
verankert und pragen den Arbeitsalltag aller Kolleg:in-
nen. Darlber hinaus verantworten mehrere Fachabtei-
lungen als Expert:innen-Teams die Umsetzung konkre-
ter Aufgaben:

People-Team (Personalbereich): Verantwortet die
Gewinnung und kontinuierliche Weiterentwicklung

die Dekarbonisierungsstrategie im Zementbereich von Tale“nten. ES stellt sicher, dass unsere Mitatbeif
voran. Im Fokus stehen groBskalige Projekte zur tenden Uber die notwendigen Kompetenzen fir die

CO,-Abscheidung und -Nutzung (CCUS), um die Bauwende \{erftlgen, und vera.r)t\{vortet dig Geste'xl-
Transformation hin zu einer klimaneutralen Zement- tung attraktiver und zukunftsfahiger Arbeitsbedin-

produktion technologisch zu realisieren. gungen.

e Carbon2Business (C2B)-Team: Dieses Team treibt

Nachhaltiges Bauen: Dieses Team arbeitet eng mit
dem operativen Geschaft zusammen. Es unterstitzt
Architekt:innen und Planer:innen dabei, innovati-
ve, kohlenstoffarme und kreislauffahige Losungen
direkt in die Anwendung zu bringen.

e Umweltbeauftragte sind fir die Standorte und Re-
gionen in allen Geschéftsfeldern eingesetzt. Sie be-
richten an die Leitung des Umwelt-Teams sowie an
die jeweiligen Werksleitungen und stellen die tag-
liche Umsetzung unserer Umweltziele vor Ort sicher.
Im Geschaftsfeld Gesteinskdrnungen koordinieren
spezialisierte Teams zudem die Renaturierung der
Abbaustatten, um die Flachen nach dem Eingriff in
einem mindestens ebenso hochwertigen Zustand zu
hinterlassen, wie wir sie vorgefunden haben.

Supply Chain (Einkauf & Logistik): Seit 2025 sind die
Bereiche Einkauf und Logistik enger verzahnt, um
Synergien effektiver zu nutzen. Ziel ist eine ganz-
heitliche Steuerung der Lieferkette, um sowohl die
CO,-Reduzierung (Scope 3) als auch die Einhaltung
von Menschenrechtsstandards konsequent voranzu-

o Arbeitssicherheit & Gesundheit: Die Leitung dieses ]
treiben.

Bereichs verantwortet die Schaffung einer sicheren
Arbeitsumgebung auf Basis einer gelebten Sicher-
heitskultur. Das betriebliche Gesundheitsmanage-
ment umfasst dabei die Férderung kérperlicher,
mentaler und sozialer Gesundheit.

Managementsysteme: Verantwortliche Kolleg:innen
wirken fachtbergreifend mit, um Nachhaltigkeit
Uber zertifizierte Prozesse (z. B. ISO 9001, ISO 14001,
ISO 50001) als integralen Qualitatsstandard abzu-
sichern.

Mehr zum Stakeholder-Management unter
,Mitarbeitende und Gesellschaft” auf Seite 56.

»Nachhaltigkeit ist bei Holcim kein Zusatz-
projekt, sondern das Betriebssystem unserer
Transformation. Wir verzahnen strategische
Ambitionen direkt mit der operativen Um-
setzung in den Werken, um die Bauwende auf
Basis valider Daten und Transparenz messbar
voranzubringen.

Florian Abel, Head of Sustainability
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UNSER LEITBILD

,Gemeinsam eine lebenswerte Welt fur alle Generationen bauen. Diese Vision
verfolgen wir mit einem klar definierten Leitbild, das fur alle Mitarbeitenden rich-

tungsweisend und verbindlich ist.

Mit unserer Uber 160-jahrigen Geschichte steht Holcim
Deutschland fur Tradition, Zuverlassigkeit und regio-
nale Verwurzelung. Gemeinsam mit unseren Kunden
und Partnern entwickeln wir das neue Bauen. Unsere
Mission: Mit weniger Material mehr bauen. Unser Leit-
bild vermittelt die zentralen Handlungsfelder, entlang
derer alle Mitarbeitenden bei Holcim Deutschland die
Zukunft gestalten.

Unser Leitbild mit finf Handlungsfeldern

Nachhaltigkeit bedeutet fir uns als Handlungsfeld:

Wir denken, handeln und wirtschaften umweltvertrag-
lich und zukunftsfahig in allen Bereichen. In der Offent-
lichkeit wird Holcim als nachhaltig agierender Marktfih-
rer, Arbeitgeber und Innovator wahrgenommen.
Nachhaltigkeit steht gleichwertig neben weiteren Hand-
lungsfeldern in unserem Leitbild.

Glaubwirdigkeit

VISION

Offenheit

Gemeinsam eine

lebenswerte Welt fir alle
Generationen bauen

Innovation

7

Uberraschung /
Begeisterung




UNTER-
NEHMENS-
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CORPORATE GOVERNANCE

Die Holcim Deutschland Gruppe sieht sich zu einer verantwortungsvollen und
transparenten Unternehmensfuhrung verpflichtet. Unser Ethikkodex beschreibt,
wie wir auf der Grundlage unserer Schlusselprinzipien Compliance, Fairness,
Verantwortung, Vertrauen und Respekt jederzeit integer handeln.

Unser Selbstverstandnis: Performance
mit Integritat

Holcim Deutschland versteht eine verantwortungsvolle
und transparente Corporate Governance als Basis fur
langfristigen wirtschaftlichen Erfolg. Wir orientieren uns
dabei konsequent am Deutschen Corporate Governan-
ce Kodex in seiner jeweils aktuellen Fassung.

Als sichtbares Zeichen unserer Verpflichtung zu integ-
rem Handeln haben wir unseren Holcim Ethikkodex
formuliert, der sowohl fiir alle Mitarbeitenden als auch
fr unsere Partner in der Lieferkette (Uber den spezi-
fischen Ethikkodex fiur Lieferanten) gilt. Darin sind unser
Selbstverstandnis und die Anforderungen in Themen
wie Fairer Wettbewerb, Bestechung und Korruption,
Menschenrechte, Gesundheit und Sicherheit, Klima-
und Naturschutz sowie Datenschutz formuliert. Der
Ethikkodex legt die Prinzipien fest, die unser Verhalten
bei Holcim leiten: Compliance, Fairness, Verantwortung,
Vertrauen und Respekt. Integritat nimmt in Bezug auf
diese Prinzipien einen besonderen Stellenwert ein und
verbindet und untermauert sie in all unseren taglichen
Aktivitaten. Performance und Integritat gehen bei Hol-
cim Hand in Hand.

Mehr unter: www.holcim.de/sites/germany/files/docs/
ethikkodex-holcim.pdf

Systematische Compliance und
Qualifizierung

Die Einhaltung der umfangreichen rechtlichen Anfor-
derungen ist fir uns selbstverstandlich. So haben wir
unsere Compliance-Software auf alle Geschaftsberei-
che ausgeweitet. Die Verfolgung und Dokumentation
der Rechtspflichten wird neben dem Geschaftsfeld
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Zement nun auch in der Hauptverwaltung sowie in den
Transportbeton- und Fertigteilwerken eingesetzt.

Flr 2026 ist die Integration und Schulung der Verant-
wortlichen in den Kies- und Sandwerken und Steingru-
ben geplant.

Die Verantwortung fir das Thema Compliance ist
zentral im Unternehmensbereich Recht angesiedelt.
Weitere Bereiche sind flur die unternehmensweite Ein-
haltung gesetzlicher Vorgaben verantwortlich, darunter
die Steuerabteilung, die interne Revision, der Bereich
Sustainability sowie die Teams fir Umwelt und Arbeits-
sicherheit.

Unsere Mitarbeitenden werden regelmaBig zu
verschiedenen Ethik-Themen geschult, darunter zu
Wettbewerbsrecht sowie Korruption und Bestechung.
Dabei handelt es sich vor allem um Beschaftigte, die
laut unserer Einstufung in hohem oder mittlerem Maf
im Rahmen ihrer geschaftlichen Tatigkeit mit diesen
Themen in Berlhrung sind.

Hinweisgebersystem

Far Fragen oder Bedenken hinsichtlich der Geschafts-
praktiken von Holcim steht mit ,SpeakUp*“ (Integrity
Line) ein anonymes Meldesystem zur Verfligung. Dieses
erflllt alle Vorgaben einer internen Meldestelle nach
dem Hinweisgeberschutzgesetz. Zudem ist es eine
zentrale Anlaufstelle, bei der Versté6Be oder Verdachts-
momente von Diskriminierung, Belastigung, Mobbing
und MenschenrechtsverstéBen sowie Korruption und
Bestechung, wettbewerbswidrigen Praktiken, Infor-
mationssicherheitsproblemen oder anderen Themen
anonym gemeldet werden kdnnen. AuBerdem stellen
wir auf unserer Website Kontaktinformationen zu ex-
ternen Meldestellen fur verschiedene landerspezifische
Anliegen zur Verflgung.

Mehr unter:

https://www.holcim.com/speakup
https://www.holcim.com/sites/holcim/files/docs/
speakup-reporting-channels-eu-countries.pdf



http://www.holcim.de/sites/germany/files/docs/ethikkodex-holcim.pdf
http://www.holcim.de/sites/germany/files/docs/ethikkodex-holcim.pdf
http://www.holcim.com/speakup
https://www.holcim.com/sites/holcim/files/docs/speakup-reporting-channels-eu-countries.pdf
https://www.holcim.com/sites/holcim/files/docs/speakup-reporting-channels-eu-countries.pdf

INTEGRIERTES MANAGEMENTSYSTEM

Die Holcim Deutschland Gruppe hat seit vielen Jahren ein integriertes Manage-
mentsystem etabliert. Unser Handeln wird im Rahmen von Zertifizierungen regel-

malig extern Uberpruft.

Unsere Managementsysteme

Ein integriertes Managementsystem (IMS) fur Umwelt,
Qualitat, Energie sowie Arbeitsschutz garantiert die Ver-
lasslichkeit unserer Prozesse. Mit dem IMS steuern wir
die Managementsystem-Normen fir Qualitat (ISO 9001),
Umwelt (ISO 14001) und Energie (ISO 50001). Bereits
seit 2004 arbeiten wir in den Zementwerken mit einem
zertifizierten Umweltmanagementsystem (ISO 14001),

Externe Zertifizierungen unserer Standorte

auch die Mahl- und Mischwerke sind entsprechend
zertifiziert. Seit 2011/12 ist an den Zement-, Mahl- und
Misch-Standorten ein zertifiziertes Energiemanage-
mentsystem (ISO 50001) etabliert. Im Arbeitsschutz
verfolgen wir die strengen globalen Vorgaben des
Holcim Konzerns und durchlaufen regelmaBig interne
Uberpriifungen, die im Rahmen von HSE-Audits (Health,
Safety & Environment) neben Arbeitssicherheit auch
den Umweltschutz kontrollieren.

Geschiftsfeld el isosoon T ™ iso1400m " management
Zement (inkl. Bindemittel) alle alle (|soaél(()3001)
Gesteinskdrnungen 2 0 (1SO f}%oon
Beton 0 0 52E(§n1e6rgéile7ﬁ?it
Lésungen 2 1 0

Die Ubersicht zeigt, wie viele unserer Standorte nach
zentralen Normen zertifiziert sind. Zusatzlich ist unsere
globale IT-Organisation nach ISO 27001 zertifiziert.
Die Zertifikate unserer Standorte im Management von

Qualitat, Umwelt, Energie, Nachhaltigkeit und Arbeits-
sicherheit sind auf der Website zu finden.

| Mehr unter: www.holcim.de/zertifikate
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RATINGS UND ZERTIFIZIERUNGEN

CSC-Zertifizierung, EPDs und EcoVadis: Holcim ist Vorreiter bei fihrenden Ratings

und Zertifizierungen.

Vorreiter bei der CSC-Zertifizierung

Als erster und bisher einziger deutscher Hersteller hat
Holcim seit 2024 die CSC-Platin-Zertifizierung nach der
neuen Version 3.0 fir Zementwerke erhalten. Zudem
sind alle Kieswerke und Steinbriiche mit CSC Gold zer-
tifiziert. Ein weiterer Meilenstein: Das ECOCycle®-Center
Dortmund wurde als erstes Baustoffrecycling-Center in
Deutschland mit dem CSC-Nachhaltigkeitssiegel aus-
gezeichnet. Als globales Zertifizierungssystem bewertet
und pramiert das CSC (Concrete Sustainability Council)
die verantwortungsvolle Gewinnung und Verarbeitung
von Baustoffen wie Beton, Zement und Gesteinskérnun-
gen. Mit der aktualisierten CSC-Version 3.0 wurde eine
neue und deutlich anspruchsvollere Bewertungsmetho-
dik eingefihrt.

THIRD-PARTY VERIFIED

Fithrend bei EPDs

)

Institut Ba
und Umwe

Holcim Deutschland

bietet Umweltproduktde-
klarationen - sogenannte
EPDs (Environmental Product Declarations) — fur alle
Zemente sowie ECOPact® Betone an. Holcim war der

erste Zement- und Betonhersteller in Deutschland, der

150 14025 and EN 15804

EcoVadis Goldmedaille

Holcim Deutschland wurde im Marz 2025 mit der
EcoVadis Goldmedaille ausgezeichnet. Mit 81 von 100
moglichen Punkten gehdren wir sogar zu den Top 2
Prozent der von EcoVadis bewerteten Unternehmen
in der Kategorie ,Herstellung von Zement, Kalk und
Gips* Viele Unternehmen nutzen
- EcoVadis, um die Nachhaltigkeit
GOLD | Top 5% ihrer Lieferkette zu bewerten und
. sicherzustellen, dass ihre Partner
eCOVGdIS ebenfalls verantwortungsvolle Ge-
S Sainabiliigating schéaftspraktiken anwenden. Eine
MAR 2025 sehr gute EcoVadis-Bewertung, wie
die von Holcim Deutschland, starkt
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CSC-zertifizierte
Baustoffe tragen zur
Nachhaltigkeit und
Wertsteigerung von
Bauprojekten bei und
schaffen damit Mehr-
wert fur Architekt:in-
nen, Planer:innen und
Investor:innen: Die
CSC-Zertifikate sind bei fihrenden Labels fir nachhal-
tige Gebaude wie DGNB, BREEAM und LEED anerkannt.
Ein GroBteil der Holcim Werke ist bereits CSC-zertifi-
ziert, die turnusgemaBe Rezertifizierung erfolgt alle drei
Jahre. Durch die CSC-Zertifizierung der Holcim Werke
leisten wir einen wichtigen Beitrag, damit mehr nachhal-
tige Gebaude entstehen.

| Mehr unter: https://www.holcim.de/csc

die produktspezifischen Umweltauswirkungen des
individuell eingesetzten Zements und Betons trans-
parent deklarierte. EPDs sind ein zentrales Instrument,
um Gebiude-Okobilanzen lber den Lebenszyklus zu
optimieren. Auch EPDs bieten Vorteile in Gebaudezerti-
fizierungen, z. B. nach DGNB, BREEAM oder LEED.

| Mehr unter: https://www.holcim.de/epds_Download

das Vertrauen und bildet die Basis fir erfolgreiche und
nachhaltige Geschaftsbeziehungen.

EcoVadis bewertet die Nachhaltigkeitsleistung in vier
Kategorien: Umwelt, Arbeits- und Menschenrechte,
Ethik und nachhaltige Beschaffung. In allen vier Be-
reichen erzielte Holcim Deutschland tGberdurchschnitt-
liche Bewertungen. Besonders hervorzuheben ist die
Leistung im Bereich Umwelt (89 Punkte) sowie in der
nachhaltigen Beschaffung, wo wir mit 81 Punkten sogar
zu dem Top 1 Prozent der Branche zahlen.

Weitere Informationen zur Auszeichnung E
sowie die offizielle Scorecard sind auf der *==a
EcoVadis Recognition Page verfligbar:
https://recognition.ecovadis.com/rixIM-
ZB6jU-khjftmJdqHng



https://www.holcim.de/csc
https://www.holcim.de/epds_Download
https://recognition.ecovadis.com/rixlMZB6jU-khjftmJqHng
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ZUSAMMENARBEIT MIT LIEFERANTEN
UND ACHTUNG DER MENSCHENRECHTE

Die Anforderungen an die unternehmerische Verantwortung fur die Lieferketten
sind gestiegen. Unser Ethikkodex und weitere Richtlinien legen hohe Standards
fur unsere Lieferanten fest, die wir regelmaliig Uberprufen.

Unser Ethikkodex fiir Lieferanten

Unser Ansatz fur eine nachhaltige Entwicklung umfasst
auch die Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten und
ist in unserem Ethikkodex festgehalten. Die Beschaffung
bei Holcim basiert auf international gultigen Standards
wie den zehn Prinzipien des UN Global Compact, den
OECD-Leitsatzen fur multinationale Unternehmen, den
UN-Leitprinzipien ftr Wirtschaft und Menschenrechte,

der Erkldrung der Internationalen Arbeitsorganisation
(ILO) Gber grundlegende Prinzipien und Rechte bei der
Arbeit sowie dem Internationalen Verhaltenskodex fur
private Sicherheitsdienstleister. Alle Lieferanten von
Holcim sind verpflichtet, die im Ethikkodex beschriebe-
nen Standards einzuhalten und diese Prinzipien in ihrer
eigenen Lieferkette anzuwenden. Der Ethikkodex wird
sowohl bestehenden als auch potenziellen Lieferanten
kommuniziert.

Unsere Erwartungen an Lieferanten im Holcim Ethikkodex flir Lieferanten

SCHLUSSELPRINZIPIEN UND BEDINGUNGEN FUR DIE ZUSAMMENARBEIT

* Beschwerdemechanismen

« Sicherheit und Resilienz

 Fairer Wettbewerb

 Vereinigungsrecht

 Keine Zwangsarbeit und
moderne Sklaverei

* Keine Kinderarbeit

» Keine Diskriminierung,

VERANTWORTUNG

» Gesundheit und Sicherheit flr
Mitarbeitende in der Wertschop-
fungskette

« Arbeitsbedingungen und Wohl-
ergehen fur Mitarbeitende in der
Wertschoépfungskette

* Management von Umwelt-
auswirkungen

* Klimaschutz

» Naturschutz

Belastigung oder

« Regulatorische Anforderungen
« Keine Bestechung und Korruption
» Sanktionen und Embargos

» Datenschutz

Weitere Richtlinien fiir Lieferanten

Der Ethikkodex wird durch weitere Richtlinien erganzt,
die unsere Anforderungen zu speziellen Themen weiter
konkretisieren, etwa zur Achtung der Menschenrechte.
Die zentralen Richtlinien in der Beschaffung gelten fur
den Holcim Konzern und demnach auch fur alle Liefe-
ranten der Holcim Deutschland Gruppe:

¢ Ethikkodex
https://www.holcim.de/sites/germany/files/docs/

¢ Sustainable Procurement Directive
https://www.holcim.com/sites/holcim/files/docs/02-
sustainable-procurement-directive-2024_final.pdf

missbrauchliches Verhalten

e Sustainable Procurement Principles and Processes
https://www.holcim.com/sites/holcim/files/2023-06/
sustainable-procurement-at-holcim.pdf

o Workers in the Value Chain Directive
https://www.holcim.com/sites/holcim/files/docs/workers-
in-the-value-chain-people-directive-2024_0.pdf

e Human Rights and Social Policy
https://www.holcim.com/sites/holcim/files/docs/holcim-
policy-human-rights-and-social-policy-2021-06-24.pdf

¢ Human Rights Directive
https://www.holcim.com/sites/holcim/files/2023-07/
holcim_human-rights-directive.docx.pdf
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Wie wir unsere Lieferanten priifen und
entwickeln

Unser Ziel ist eine partnerschaftliche Zusammenarbeit
mit unseren Lieferanten, um eine resiliente und wert-
schdpfende Beschaffung flr die Holcim Deutschland
Gruppe sowie unsere Kunden zu gewahrleisten und
unsere Lieferketten auf verantwortungsvolle Weise zu
steuern. Die zentrale Beschaffung der Holcim Deutsch-
land Gruppe verantwortet dabei den operativen und
strategischen Einkauf. Um unsere hohe Expertise in

der nachhaltigen Beschaffung zu sichern, wurden im
Jahr 2025 - wie bereits in den Vorjahren - 100 Prozent
der Mitarbeitenden im Einkauf an allen Standorten
geschult. Wahrend Zielsetzungen bezogen auf nach-
haltige Beschaffungen derzeit noch nicht formal in die
Leistungsbewertung der Einkaufer:innen integriert sind
und aktuell keine spezifischen Auszeichnungen an Lie-
feranten vergeben werden, evaluieren wir kontinuierlich
die Weiterentwicklung unserer Anreizsysteme.

Alle Lieferanten werden auf Basis einer risikobasierten
Screening-Methodik bewertet und priorisiert. Dieser
3-Stufen-Ansatz ist Kern unserer Due Diligence:

¢ Risiken: Bewertung der ESG/H&S-Risiken im Zu-
sammenhang mit den bereitgestellten Gltern oder
Leistungen

* Geschaftsbeziehung: Risikoexposition basierend
auf dem Volumen und den Ausgaben innerhalb der
Geschaftsbeziehung

e Landerrisiko: Bewertung des Risikoniveaus des
jeweiligen Landes des Lieferanten gemal dem UN
Human Development Index und dem Freedom
House Index

Unsere Lieferanten mussen die Einhaltung derim
Ethikkodex festgelegten Standards in ihrem eigenen
Betrieb sowie in ihrer eigenen Lieferkette nachweisen.
Unser Lieferanten-Qualifizierungsprozess besteht aus
regelmaBigen Due-Diligence-Prifungen, Audits und
Selbsteinschatzungen. Wir verstehen uns dabei als
Partner: Durch detaillierte Leitfaden und gezielte Unter-
stltzung helfen wir unseren Lieferanten, unsere hohen
Anforderungen an Umweltschutz, Menschenrechte und
Integritat zu erflllen. Sollten bei Prifungen Mangel
festgestellt werden, vereinbaren wir verbindliche Korrek-
turmaBnahmenplane und Uberwachen deren Umset-
zung engmaschig. Wir setzen auf Entwicklung, ziehen
aber auch klare Grenzen: Bei schwerwiegenden ,Null-
Toleranz“-Verstd6Ben oder einer anhaltenden Weigerung,
notwendige Verbesserungen umzusetzen, behalten wir
uns den Ausschluss von Ausschreibungen sowie die
fristlose Beendigung der Geschaftsbeziehung vor.
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Der Lieferantenqualifizierungsprozess

Befahigung & Entwicklung Bereitstellung von
Leitfaden, KorrekturmaBnahmenplanen

Monitoring & Sanktionierung Fortlaufende

Bewertung & Uberwachung der Umsetzung
der KorrekturmaBnahmenplane, moglicher
Abbruch der Geschaftsbeziehung bei Null-
Toleranz-Verstd6Ben oder Verweigerung der
Umsetzung von VerbesserungsmaBnahmen

Risikobewertungen von Lieferanten

Alle Unternehmen des Holcim Konzerns sind verpflichtet,
Risiken in ihrer Lieferkette zu identifizieren, zu vermeiden
und zu steuern. Dies betrifft die Bereiche Klimawandel,
Gesundheit, Sicherheit und Umwelt (HSE), Sicherheit
und Resilienz, soziale Verantwortung, Menschenrechte,
Geschéftsethik sowie Recht und Compliance.

Grundsatzlich bringt der sehr hohe Anteil von Lieferan-
ten aus dem Inland (90 %) fir die Holcim Deutschland
Gruppe relativ niedrige Risiken in der Lieferkette mit
sich. Dennoch fihren wir im Rahmen unserer Due-
Diligence-Prozesse eine detaillierte risikobasierte
Screening-Methodik durch, aus der sich Risikoprofile
fur Lieferanten ergeben.

Identifizierte neue und bestehende Lieferanten mit
potenziell h6heren Auswirkungen auf Umwelt, Soziales
oder Governance (High ESG Impact Suppliers) werden
durch ein zentrales Team des Holcim Konzerns detail-
liert geprift und bewertet: Dass im Jahr 2025 der Anteil
der als ESG-risikorelevant identifizierten Lieferanten auf
22 Prozent stieg (2023: 16 %) und diese 79 Prozent des
Einkaufsvolumens ausmachten, ist primar auf unsere
deutlich verscharften Prifprozesse zurlckzufthren.
Durch die Implementierung eines zentralen Lieferanten-
portals haben wir die Transparenz erhéht, was zu einer
héheren Anzahl erfasster und zu Uberprifender Liefe-
ranten flhrte.

100 Prozent dieser identifizierten kritischen Lieferanten
haben eine ESG-Bewertung anhand eines Fragebogens
durchlaufen. Dartber hinaus werden bei Bedarf auch
Audits durchgefthrt und Aktionsplane im Falle von
Problemen formuliert und nachgehalten. Im Berichts-
jahr war dies nur in geringem Umfang erforderlich; der
Schwerpunkt lag darauf, Lieferanten bei der Beant-
wortung unserer Fragebdgen und der Bereitstellung
korrekter Nachweise zu unterstitzen.



Die Einhaltung der Menschenrechte
sicherstellen

Der Holcim Konzern nimmt eine fihrende Rolle in der
Achtung der Menschenrechte ein und wurde hierflr im
aktuellen Corporate Human Rights Benchmark (CHRB)
weltweit auf Platz 11 der besten Unternehmen ein-
gestuft. Von 105 der weltweit einflussreichsten Unter-
nehmen in risikoreichen Branchen gehdren wir damit
zur Spitzengruppe der globalen Akteure und konnten
unsere Platzierung im CHRB-Ranking Gber die letzten
Jahre stark verbessern.

In Deutschland operieren wir in einem Umfeld, das laut
Human Development Index (HDI) als risikoarm einge-
stuft wird. Dennoch fihren wir gemaf unserer konzern-
weiten Human Rights Directive in Deutschland alle drei
Jahre ein Self-Assessment durch: Die Risikobewertung
wird zentral fur die Holcim Deutschland Gruppe durch-
geflhrt und umfasst die Aktivitaten aller Standorte. Wir

wollen sicherstellen, dass Menschenrechtsrisiken pro-
aktiv identifiziert werden und ihnen unmittelbar sowie
effektiv begegnet wird. Im letzten Self-Assessment im
Jahr 2023 haben wir unsere Menschenrechtsrisiken
grundlich analysiert und als Risiken mit hoher Prioritat
Klimawandel, Wasserverschmutzung, Bestechung und
Korruption sowie Biodiversitatsverlust ermittelt. Geringe
Risiken wurden fur Holcim Deutschland bei den Themen
Arbeitssicherheit und Gesundheit, Arbeitsbedingungen,
Diskriminierung und Belastigung, Kinderarbeit sowie
sicherheitsbezogene Verletzungen identifiziert.

Das nachste Self-Assessment absolvieren wir im dritten
Quartal 2026. Jahrlich Uberprifen der Bereich Sustaina-
bility und die Fachabteilungen dartber hinaus poten-
zielle Anderungen in den wesentlichen Themen der
Menschenrechte und bewerten die Menschenrechtsaus-
wirkungen unserer Standorte.

Mehr Infos zum Corporate Human Rights Benchmark
unter https://www.worldbenchmarkingalliance.org

ro-Logistikpark in Deutschland,
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WARUM DIE TRANSFORMATION ZU NETTO-

NULLNOTIGIST

Die Dekarbonisierung der Zementindustrie ist eine der groten technologischen
Aufgaben unserer Zeit. Innovative Technologien erméglichen es uns, den unver-
zichtbaren Baustoff Beton und dessen Hauptbestandteil Zement grundlegend
klimafreundlicher zu produzieren. Holcim bekennt sich klar zu diesem Wandel:
Wir haben den Weg zu Netto-Null zum wichtigen Baustein unserer Unterneh-

mensstrategie gemacht.

Die CO:-Challenge in der
Zementindustrie

Die Dekarbonisierung ist die zentrale Herausforderung
flr die Zementindustrie sowie den gesamten Bau- und
Gebaudesektor. Das deutsche Klimaschutzgesetz gibt
hier den ambitionierten Rahmen vor: COz2e-Emissionen
mussen bis 2030 um 65 Prozent gegenlber 1990 sinken,
um bis 2045 die vollstandige Netto-Treibhausgasneu-
tralitét zu erreichen.

Das Bauen mit Beton bringt ein Dilemma mit sich: Einer-
seits ist Beton unverzichtbar, denn fur den Bau vieler
Hauser, Industriegebaude und Infrastrukturobjekte wird
Zement als wichtigster Bestandteil von Beton benétigt.
Andererseits fallen bei traditioneller Zementherstellung
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enorme Emissionen an. Aktuell ist die Zementindustrie
global flur bis zu 8 Prozent des jahrlichen CO2-Aus-
stoBes verantwortlich, wobei rund zwei Drittel der direkt
entstehenden Gesamtemissionen prozessbedingt
unvermeidbar sind: Sie entstehen durch die chemische
Reaktion des Rohstoffs wahrend des Brennvorgangs.
Das restliche Drittel entfallt auf die thermischen Emis-
sionen durch die Beheizung des Drehofens. Der Weg
zur Lésung dieser COz-Challenge fiihrt tGber verbesser-
te Rezepturen mit héheren Substitutionsraten durch
Klinkerersatzstoffe sowie innovative Technologien, die
verhindern, dass bei der Zementherstellung CO: in die
Atmosphare gelangt — also beginnend bei der Verringe-
rung der anfallenden CO2-Menge bis zum Abscheiden
der verbleibenden unvermeidlichen Emissionen. Diesen
Weg gehen wir als Holcim weltweit und in Deutschland.



UNSERE NETTO-NULL-REISE

Holcim hat sich ein ambitioniertes Ziel gesetzt: Wir wollen ein klimaneutrales
Unternehmen werden und in Deutschland bereits 2045 Netto-Null erreichen. Da-
bei verfolgen wir eine konsequente Strategie innerhallbb der drei Scopes von CO,-

Emissionen.

Wo unsere Emissionen entstehen
Unsere Treibhausgasemissionen der Scopes 1 und 2
entstehen zu 99 Prozent im Geschaftsfeld Zement.

Daher liegt der Fokus unserer Reduktionsziele auf der

COz-Emissionen Holcim Deutschland nach Scopes

SCOPE 1

SCOPE3 SCOPE2

Welche Ziele wir uns gesetzt haben

Nachhaltigkeit ist das Kernelement unserer globalen
Geschaftsstrategie NextGen Growth 2030. Auf globaler
Ebene hat sich der Holcim Konzern wissenschaftsba-
sierte und durch die Science Based Targets initiative
(SBTi) validierte Klimaziele gesetzt, um bis 2050 in der

Holcim Deutschland auf dem Weg zu Klimaneutralitét

Direkte Emissionen, die bei der 2018
Zementherstellung entstehen
kg CO2/t cem. mat.? 402
Netto
Indirekte Emissionen aus
S 2 unserem Verbrauch von Strom 2020
CO p e bei der Zementherstellung
kg CO2/t cem. mat. 73
Indirekte Emissionen aus
S 3 allen anderen Aktivititen,
CO p e an denen wir beteiligt sind
(alle Geschaftsfelder) 2020
Eingekaufter Klinker & Zement 683
kg COze/ eingekaufter t
Eingekaufter Brennstoff 9 3
kg COze/ eingekaufter t
7

Zementherstellung. Fir die vollstandige Klimaneutrali-
tat ist jedoch ein ganzheitlicher Blick auf alle anfallen-
den CO,-Emissionen in den unterschiedlichen Berei-
chen unerlasslich.

Rohstoffbedingte Prozessemissionen Zementherstellung
Brennstoffemissionen: Zementherstellung
Brennstoffemissionen: Gesteinskérnungen, Beton
Eingekaufter Strom: Zementherstellung

Eingekaufter Strom: Gesteinskérnungen, Beton

Indirekte Emissionen (Scope 3): Alle Geschaftsfelder

gesamten Wertschopfungskette Net Zero (Netto-Null)
zu erreichen. Holcim Deutschland strebt im Einklang
mit dem Bundes-Klimaschutzgesetz bereits bis 2045
das Erreichen von Netto-Null an und macht kontinuier-
lich deutliche Fortschritte auf dem Weg zu den bis 2030
gesetzten Zwischenzielen.

2025 2030 2045
364,4 350 -95 %
Netto Netto
2025
nél
31 75% 200
2025 20302 2045
746,9 -25% -90 %
69,4 20 % ne‘r;
5,7 sy 20Y

1 Die Netto-CO2-Emissionen werden berechnet nach der Methodik der GCCA. Zementartiges Material (cementitious material, cem. mat.)
wird weltweit in der Industrie standardmdBig als Normierungsfaktor benutzt. Fiir den Basis-Wert 2018 wurden noch die Netto-CO2z-Emissionen

nach EU-ETS herangezogen.

2Die Ziele fir die indirekten Scope-3-Emissionen sind auf Ebene des Holcim Konzerns von der SBTi validiert. In Deutschland konzentrieren
wir uns aktuell mit unserem Ziel auf die Reduktion der COz-Emissionen pro transportierter Tonne (Downstream-Transporte).
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SCOPE 1: REDUKTION DER EMISSIONEN

IN DER PRODUKTION

Der zentrale Hebel fur unsere Scope-1-Reduktion liegt in der Zementherstellung.
Seit vielen Jahren optimieren wir unsere Zementwerke und setzen fur das Ziel der
klimaneutralen Produktion an verschiedenen Hebeln an.

Fortschritte in der absoluten
Reduktion

Als Zementhersteller ist Holcim zur Teilnahme am euro-
paischen CO,-Emissionshandel (EU-ETS) verpflichtet.
Daher berichten wir unsere Emissionsdaten einerseits
nach EU-ETS als sogenannte Brutto-Emissionen. AuBBer-
dem berechnen wir unsere Emissionsdaten (sowohl
Brutto- als auch Netto-Emissionen) im Rahmen der Kon-

Brutto-CO:2-Emissionen Scope 1

zernberichterstattung nach dem Standard der Global
Cement and Concrete Association (GCCA). Hier sind die
Brutto-Emissionen nach GCCA ausgewiesen.

Innerhalb unserer Scope-1-Emissionen macht die Ze-
mentherstellung den maBgeblichen Anteil aus. Sowohl
diese als auch unsere Gesamtemissionen konnten wir in
der Holcim Deutschland Gruppe lber die letzten Jahre
kontinuierlich reduzieren.

Holcim Deutschland Gruppe

in 1.000 t CO-

2.040 1.883 1.695

davon: Geschaftsfeld Zement

in 1.000 t CO:

2.032 1.872 1.684

Unser spezifisches strategisches Ziel

Um unsere Fortschritte vergleichbar zu machen,
messen wir die Emissionen nicht nur als Gesamtsum-
me, sondern im Verhaltnis zur produzierten Menge als
spezifische Emissionen. Unser Ziel: Bis 2030 wollen wir
weniger als 350 kg Netto-CO, pro Tonne zementartigem
Material ausstoBen. Die in unserer Industrie Ubliche Ein-
heit zementartiges Material (cem. mat.) umfasst neben
dem klassischen Zement auch zum Beispiel innovative
Bindemittel mit reduziertem Klinkeranteil.

Mit unserem Ziel fungieren wir innerhalb der Holcim
Gruppe als Vorreiter flir das globale Net-Zero-Ziel in
Scope 1 und festigen zugleich die Position unserer
deutschen Werke als technologische Spitzenreiter im
weltweiten Vergleich.

Klinker-Anteil

Netto-CO2-Emissionen (Scope 1)

3604.4

kg CO2/ t cem. mat.

Mischwerke

Schon heute bieten wir marktreife Losungen an, mit
denen unsere Kunden den CO2-FuBBabdruck ihrer
Bauprojekte deutlich reduzieren kdnnen. Mit unseren
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00,0 %

fir die drei Zementwerke Lagerdorf,
Héver und Beckum sowie Mahl- und

Um dieses Ziel zu erreichen, arbeiten wir bis 2030 an
zwei entscheidenden Stellschrauben:

® Weniger Klinker: Klinker ist der CO,-intensive Be-
standteil im Zement, den wir durch andere Rohstoffe
wie zum Beispiel Huttensand ersetzen. Unser Ziel
eines Klinkeranteils von weniger als 60 Prozent bis
2030 haben wir bereits erreicht.

¢ Alternative Brennstoffe: Wir ersetzen Kohle durch
aufbereitete Abfalle, um fossile CO,-Quellen zu eli-
minieren, wobei Biomasse besonders wirksam ist.
Unser Ziel: Mehr als 85 Prozent alternative Brenn-
stoffe bis 2030.

Im Berichtsjahr konnten wir bei allen drei strategischen
Kennzahlen Fortschritte erzielen.

Deckung von

33,4 %

des thermischen Energie-
bedarfs durch alternative
Brennstoffe

fur die drei Zementwerke Laegerdorf, Héver
und Beckum, berechnet nach der Methodik
des EU-ETS

CO2-optimierten Produkten ECOPact® (Beton) und
ECOPlanet® (Zemente) setzen wir neue Standards fur
klimaschonendes Bauen. Siehe Seite 9



CO:-ABSCHEIDUNG IN DEN ZEMENTWERKEN

Zusatzlich zur Optimierung unserer Produktionsprozesse adressieren wir die ver-
bleibenden, prozessbedingten Emissionen durch innovative Abscheidetechno-
logien. An unseren drei deutschen Standorten setzen wir dabei auf maBgeschnei-

derte Konzepte.

Vom Klimagas zum Rohstoff fiir die
Industrie

Far die bei traditioneller Zementproduktion unver-
meidlichen prozessbedingten Emissionen haben wir
,Carbon2Business“-Projekte in unseren Zementwerken
gestartet. Unsere Vision: Das Klimagas CO:2 soll ab-
geschieden und hochrein fir die Nutzung als Rohstoff
aufbereitet werden, beispielsweise in der chemischen
Industrie als Ersatz flr fossile Kohlenstoffquellen oder
flr biotechnologische Prozesse. In der Fachsprache

wird dies als ,Carbon Capture and Utilization“ (CCU)
bezeichnet. Ziel von CCU ist es, das CO2 moglichst
dauerhaft zu binden oder in Kreislaufe einzubringen.
Bis sich ein Markt fir Kohlenstoff etabliert hat, wird das
abgeschiedene CO: als Ubergangslésung unterirdisch
gespeichert werden mussen. Der Fachbegriff flr dieses
Konzept lautet ,Carbon Capture and Storage* (CCS).
Um die deutschen und europdischen Klimaziele zu
erreichen, ist die Kombination beider Technologien ein
notwendiger Teil der L&sung. Wo immer moglich, priori-
sieren wir jedoch die stoffliche Nutzung von CO..

Fiir das Zementwerk Légerdorf bildet Holcim kiinftig gemeinsam mit Industriepartnern die gesamte CO,-
Wertschépfungskette vom Steinbruch bis zum Hafen ab. Das im Zementwerk abgeschiedene CO:z kann vor Ort
oder andernorts einer Nutzung (CCU) oder alternativ Sequestrierung (CCS) zur Verfligung gestellt werden.

Verschiedene Abscheidekonzepte

Unser ambitionierter Dekarbonisierungsfahrplan

sieht vor, das Treibhausgas CO: an allen drei deutschen
Zementstandorten abzuscheiden und perspektivisch
als wertvollen Rohstoff fir die Industrie aufzubereiten.
Far die CO2-Abscheidung im Rahmen unserer
~Carbon2Business“- Projekte setzen wir auf unterschied-
liche technologische Konzepte, die sich an den Bedin-
gungen des Standorts orientieren.

Ol

E | www.carbon2business.de

Yswww->

Offshore-Spei-
cherung (CCS)
als Ubergangs-
l6sung

Transport z.B.
per Pipeline

e Hover: Hier demonstrieren wir ab 2026 die
Leistungsfahigkeit der membranbasierten CO,-
Abtrennung im industriellen MaBstab. Als einer der
ersten Industriestandorte in Deutschland werden
wir hier jahrlich bis zu 10.000 Tonnen COz2 real
abscheiden. Die Technik ist modular skalierbar.

e Lagerdorf: Wir setzen auf ein innovatives Ab-
scheideverfahren, das uns ermdglicht, bis Ende des
Jahrzehnts das entstehende CO, nahezu vollstandig
abzuscheiden.

e Beckum: In diesem Werk testen wir die sogenannte
Aminwasche-Technologie zur Abscheidung von COa..
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Meilenstein in Hover

Nach einer erfolgreichen Testphase haben wir die Wei-
chen fur die Zukunft gestellt: Im Zementwerk Hover
wird aktuell eine Testanlage zur CO,-Abscheidung

im industriellen MafB3stab installiert. Damit gehort der
Standort zu den ersten in Deutschland, die CO, real
aus der Produktion abscheiden werden. Wir setzen
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dabei auf das in der Zementbranche innovative Mem-
brantrennverfahren - eine européische Spitzentechno-
logie, die in anderen Industriezweigen bereits etabliert
ist. Das Verfahren gilt als eine der energieeffizientesten
Methoden zur CO2-Abscheidung. Da die Technologie
dem Herstellungsprozess nachgeschaltet wird und
modular skalierbar ist, ebnet sie den Weg flr eine
schnelle und wirtschaftliche Dekarbonisierung von
bestehenden Industrieanlagen.

»Die neue Testanlage ist das Fundament fiir
unsere Zukunft. Wir sichern den Standort
langfristig, indem wir schon heute die Lésun-
gen fiir morgen vorantreiben. In Héver gehen
wir mutig voran, setzen ein klares Signal fir
die Zukunftsfihigkeit und demonstrieren die
Machbarkeit - auch wenn noch nicht alle
regulatorischen Rahmenbedingungen final
geklart sind.*

Florian Trela, Leiter der Werksgruppe Hover



Drei Fragen an Lisa Biischer, Leiterin Engineering in Hoéver

Was hat es mit der neuen Anlage auf sich?

Die Technologie ist flir uns kein Neuland,
allerdings die Dimension: Nach erfolgrei-
chen Tests im kleineren MaBstab skalieren
wir das Membranverfahren nun signifikant.
Die aktuell installierte Ausbaustufe ist
darauf ausgelegt, jahrlich bis zu 10.000
Tonnen CO, abzuscheiden. Langfristig soll
die Anlage rund 90 Prozent der CO2-Emis-
sionen des Werks abtrennen und als hoch-
reinen Rohstoff flir nachgelagerte Indust-
rien bereitstellen.

Wer hat zu diesem Meilenstein beigetragen?

Der Schritt von der Erprobung zur Ausbau-
stufe ist das Ergebnis einer groBartigen
Teamleistung und starker Partnerschaften.
Wir vertrauen auf europaische Ingenieurs-
kunst und arbeiten eng mit Technologie-
partnern wie Cool Planet Technologies

und dem Helmholtz-Zentrum Hereon
zusammen. Dass dieses Vorhaben vom
Bundesministerium fur Wirtschaft und
Klimaschutz geférdert wird, unter-
streicht die groBe politische Bedeutung
unserer Arbeit fur die Dekarbonisierung
des Industriestandorts Deutschland.

Wie geht es weiter?

Aktuell erfolgt die Montage der zent-
ralen Elemente der Anlage. Ziel ist die
Inbetriebnahme im Laufe des Jahres
2026. Parallel dazu stoBen wir bereits
vielversprechende Testprojekte mit
verschiedenen Kooperationspartnern
an, um das abgeschiedene CO: als
Grundstoff in neue Stoffkreislaufe
zuruckzufihren. Unsere Lésung ist ein
Paradebeispiel fr europaische Wert-
schopfung: sicher, erprobt und techno-
logisch fuhrend.

Neue Rahmenbedingungen

In Deutschland wurde mit der Novellierung des Koh-
lendioxid-Speicherungsgesetzes (KSpG) ein zentraler
Meilenstein fir die Dekarbonisierung der Industrie
gesetzt. Mit Inkrafttreten des Gesetzes Ende 2025 so-
wie der Ratifizierung der Anderungen des Hohe-See-
Einbringungsgesetzes und des Londoner Protokolls
im Frihjahr 2026 wurde die regulatorische Grundlage
geschaffen, CO:z in Deutschland rechtssicher abzu-
scheiden, zu transportieren und zu speichern.

Mit dem Net-Zero Industry Act (NZIA) hat die Euro-
paische Union einen Rechtsrahmen geschaffen und

wichtige Impulse fur die Starkung von Transforma-
tionstechnologien und die industrielle Dekarboni-
sierung gesetzt. Unser Projekt ,Carbon2Business”in
Lagerdorf, Schleswig-Holstein, wurde im Jahr 2025 als
eines der ersten strategischen Projekte aus Deutsch-
land fur die NZIA-Listung ausgewahlt. Bis zum Ende
des Jahrzehnts soll hier eines der ersten klimaneut-
ralen Zementwerke der Welt entstehen. Gemeinsam
mit Partnern wie Linde Engineering und Open Grid
Europe (OGE) werden dort kiinftig jahrlich Gber eine
Million Tonnen CO, abgeschieden. Dank der Nahe zum
Industriehafen Brunsbuttel kann das CO, entweder als
Rohstoff (CCU) bereitgestellt oder zur Offshore-Spei-
cherung (CCS) transportiert werden.

»Carbon2Business in Lagerdorf ist ein Pa-
radebeispiel fiir die sektoriibergreifende
Zusammenarbeit. Das Projekt zeigt, wie ver-
schiedene Industriezweige gemeinsam aktiv
fir Klimaneutralitat eintreten. Wir sind stolz,
hier Pionierarbeit zu leisten und Teil der NZIA-
Initiative zu sein.*

Matthias von der Brelje, Sales Director Cement, Holcim Deutschland
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SCOPE 2: EINSATZ GRUNER ENERGIE

Der mal3gebliche Anteil unserer Scope-2-Emissionen entfallt auf den Strombe-
darf unserer Zementwerke. Vor allem durch die Steigerung des Grunstrom-Bezugs
konnten wir unsere Scope-2-Emissionen bereits deutlich senken.

Scope-2-Emissionen entstehen durch den Zukauf von
Energie. Bei Holcim Deutschland entfallt der maBgeb-
liche Teil davon auf den Strombedarf unserer Zement-
werke, nur ein kleiner Anteil des zugekauften Stroms
wird far die anderen Geschaftsfelder benoétigt. Wir ha-
ben uns zum Ziel gesetzt, bis 2030 unsere spezifischen
Scope-2-Emissionen um 75 Prozent zu senken - seit

2020 konnten wir sie bereits um 57 Prozent reduzieren.
Dazu hat vor allem die Steigerung unseres Grinstrom-
Bezugs beigetragen. Unser Ziel: Bis 2030 wollen wir

80 Prozent unseres Energiebedarfs aus erneuerbaren
Energien decken. Im Jahr 2025 lagen wir bereits bei
64,1 Prozent.

CO:2-Emissionen Scope 2 Einheit
Holcim Deutschland Gruppe in 1.000 t CO: 128,9 125,1 115,2
davon: Geschiaftsfeld Zement in 1.000 t CO: 118,4 115,6 105,7

Unsere Strategie fur erneuerbare Energien basiert auf
einem zweistufigen Ansatz. Den entscheidenden Hebel
bei der Mengenverfugbarkeit schaffen wir durch lang-
fristige Stromliefervertrage (Purchase Power Agree-
ments, PPAs). Beispielhaft daflir steht die Partnerschaft
mit Iberdrola: Durch den Strom aus dem Offshore-
Windpark Baltic Eagle in der deutschen Ostsee sichern
wir uns seit September 2025 jahrlich rund die Halfte
unseres Strombedarfs — ein Meilenstein, der tUber eine
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Laufzeit von 15 Jahren insgesamt 250 Gigawattstun-
den Grunstrom garantiert. Flankiert wird dies durch die
Stromerzeugung direkt vor Ort: So produzierte unser
Windpark in Rethwisch mit einer installierten Leistung
von 26,88 Megawatt in 2025 55.662 MWh griine Energie,
unter anderem fir das Werk Lagerdorf. An einigen wei-
teren Standorten planen wir den Einsatz von Photovol-
taikanlagen. Weitere Projekte zur Eigenstromerzeugung
treiben wir kontinuierlich voran.

Windrader in Lagerdorf



SCOPE 3: WENIGER EMISSIONEN
IN DER LOGISTIK

Auch entlang unserer Wertschodpfungskette — in Scope 3 — verfolgen wir ambitio-
nierte Reduktionsziele. Einen Schwerpunkt bilden dabei unsere Emissionen in

der Logistik.

Optimierung unserer Scope-3-
Emissionen

Unsere Scope-3-Emissionen sind mit einem Anteil von
21 Prozent Uber alle Geschaftsfelder hinweg ein we-
sentlicher Bestandteil unserer Netto-Null-Reise. Mit der
Umsetzung unserer globalen Richtlinie flir nachhaltige
Beschaffung haben wir einen verbindlichen Rahmen
geschaffen, um Emissionen zum Beispiel durch den
Einkauf CO,-reduzierter Glter und Dienstleistungen zu
reduzieren.

Far einen bedeutenden Teil unserer Scope-3-
Emissionen haben wir uns bereits konkrete Ziele ge-
setzt: In der Logistik wollen wir unsere CO,-Emissionen
bis 2045 um 90 Prozent reduzieren. Bis 2030 sollen die
CO,-Emissionen pro transportierter Tonne um

24 Prozent sinken. Da der Transport groBer Glitermengen
im Baugewerbe ein zentraler Faktor ist, evaluieren wir
unsere Routen kontinuierlich datenbasiert nach 6kono-
mischen und 6kologischen Kriterien. Wir bieten unseren
Kunden passgenaue Lésungen flr fast jede Anforde-
rung. Dazu gehort auch die Lieferung der Materialien
direkt auf die Baustelle. Bei der Wahl der Verkehrsmittel
achten wir gemeinsam mit unseren langjahrigen Part-
nern auf groBtmaogliche Effizienz. Wir liefern nicht nur
via StraBe, sondern auch mit modernen Binnenschiffen
oder einer neuartigen Hybridlokomotive.

Elektrifizierung von Werksflotte und
Baumaschinen

Die Dekarbonisierung unserer Baumaschinen und
Werksfahrzeuge ist ein weiterer Schwerpunkt. Den An-
teil der Elektro-Werksfahrzeuge wollen wir stark aus-
weiten. Den Auftakt machte im August 2025 der erste
vollelektrische Radlader am Transportbeton-Standort
Dusseldorf. Im Werk Mendig ist ein weiterer elektrischer
Radlader im Einsatz, ein zweiter folgt in Klirze, ebenso
einer flr den Standort Coesfeld. Die Fahrzeuge be-
notigen weniger als 85 Prozent der Energie, reduzieren
Leerlaufzeiten drastisch und haben deutlich niedrigere
Energie- und Wartungskosten im Vergleich zum Diesel-
Vorgangermodell. In unserer Flotte waren zum Jahres-
ende 2025 bereits 53 Prozent der Dienstwagen und

19 Prozent der Poolfahrzeuge elektrisch bzw. hybrid.
Gute Fortschritte machen wir auch bei der Ladeinfra-
struktur, die sowohl fur Dienstfahrzeuge als auch fur
Baumaschinen nutzbar ist. Zum 31.12.2025 verflgten
wir an 38 Standorten Uber 136 Ladepunkte.
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DIE TRANSFORMATION ZUR ZIRKULAREN
BAUWIRTSCHAFT

Neben der Dekarbonisierung ist Zirkularitat ein weiterer entscheidender Hebel fur
nachhaltiges Bauen. Schon heute konnen wir Stoffstrome entlang der Wertschop-
fungskette in echte Kreislaufe Uberfuhren, um Primarrohstoffe zu schonen und
Emissionen zu senken. Damit treiben wir das Thema Kreislaufwirtschaft im Bau
voran, um es zum Standard fur zukunftsfahiges Bauen zu machen.

Der Ubergang zum zirkuliren Bauen
e ECOCycle® bereitet in spezialisierten Baustoffrecy-

Bei Holcim integrieren wir das Thema Kreislaufwirt- cling-Centern Bau- und Rlckbauabfalle systema-
schaft von Beginn an in unser Handeln. Unsere Mission: tisch zu hochwertigen Sekundarrohstoffen (re-
Wir bauen an einer Welt, in der es mehr Kreislaufe und zyklierte Gesteinskérnungen, RC-Sande) fur neue

weniger Abfille gibt, damit Ressourcen geschont und Beton- und Zementprodukte auf.

Emissionen reduziert werden. Unsere Uberzeugung:

Aus Beton muss wieder Beton werden. ¢ Geocycle schlieBt Stoffkreislaufe entlang der
Wertschdpfungskette und reduziert Emissionen
Die Idee des zirkuldren Bauens ist es, Baustoffe in der im Produktionsprozess fiir Zement. Durch das
Herstellung, bereits verbautes Material sowie alltaglich sogenannte Co-Processing werden Abfalle und
anfallende Abfille wieder in Kreislaufe zurlickzufihren. industrielle Nebenprodukte gleichzeitig energetisch
Das erfordert ein radikales Umdenken - in der Planung und stofflich verwertet. Dieser industrielle Prozess
von Bauwerken, beim Errichten, beim spéteren Abriss, substituiert natirliche Ressourcen und spart CO2
bei der Materialaufbereitung und beim generellen Ab- ein - effizient, sicher, ressourcenschonend und
fallmanagement. emissionsmindernd.

Die Zusammenflihrung der Kompetenzen bildet die
gesamte Wertschopfungskette ab - vom kontrollier-

ECOCycle® und Geocycle:

Zwei Ansitze - ein Ziel ten Ruckbau Uber die mineralische Aufbereitung und
industrielle Verwertung bis zur Produktion klimascho-
Eine ganzheitliche Kreislaufwirtschaft umfasst den nender neuer Baustoffe. Nachhaltiges Bauen ist fiir
ges.amten Lebenszyklus von Gebauden. Die beiden uns keine EinbahnstraBe, sondern ein Kreisverkehr mit
Kreislaufsysteme ECOCycle® und Geocycle stehen durchdachter Material- und Energiebilanz, die sich an
fur Holcims ganzheitlichen Anspruch, Ressourcen zu Gebiuden manifestiert. So bahnen wir den Weg zu
schonen und die Dekarbonisierung der Bauwirtschaft einem geschlossenen industriellen Kreislaufsystem.

voranzutreiben.
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»Wir zeigen mit unseren Lésungen, dass Kreis-
laufwirtschaft nicht die Bremse fiir die Moderni-
sierung Deutschlands ist, sondern der Turbo.
Die zirkuldre Bauwirtschaft entwickelt sich zu
einem entscheidenden Standortfaktor:

Ein regional gefiihrter Kreislauf mit stadtischen
Rohstofflagern und innovativen Recycling-
technologien schafft Unabhingigkeit von inter-
nationalen Lieferketten, Sicherheit bei der Roh-
stoffversorgung fiir Infrastrukturprojekte und
schont dabei heimische Ressourcen. Die Politik
ist gefordert, die Weichen zu stellen, damit
zirkulidres Bauen zum Standard wird.

Thorsten Hahn, CEO

Die Stadt als Rohstofflager Damit dies gelingt, etablieren wir gemeinsam mit ver-
schiedenen Partnern digitale Kreislaufe. Dazu gehort

zum Beispiel Madaster, ein digitales Verzeichnis fur
Gebaude, Materialien und Infrastruktur mit dem Ziel,
Bauprodukte und Baustoffe flir eine spatere, moglichst
gleichwertige Nutzung verfligbar zu machen. Holcim
halt auBerdem eine strategische Beteiligung an der

N1 Circular GmbH. Das Startup setzt kinstliche Intelli-
genz ein, um Ressourcen beim Bauen effizienter und
schonender einzusetzen sowie Stoffstrome digital zu
managen.

Unsere innovativen Produkte und Lésungen zeigen
schon heute, dass die wichtigsten Rohstoffquellen der
Zukunft nicht mehr nur Sand- und Kiesgruben sind,
sondern die Bestandsbauten in unseren Stadten. Beim
,Urban Mining“ werden ausgediente Gebaude als wert-
volle Materiallager genutzt, um Ressourcen zu recyceln
oder wiederzuverwenden. Flr uns bedeutet Kreislauf,
die Nachnutzung idealerweise bereits in der Planungs-
phase eines Bauwerks mitzudenken.

Nachhaltigere, energieeffiziente
Schulen bauen

In Kéln-Deutz setzen wir MaBstabe fir zirkulares Bauen
im offentlichen Sektor: Beim Neubau des Gymna-
siums BrigelmannstraBe kamen unsere nachhaltigen
Lésungen ECOPact® und ECOCycle® zum Einsatz.
Durch die Verwendung von CO,-optimierten Betonen
wird der CO,-FuBabdruck gesenkt und durch den
Einsatz von rezyklierten Bau- und Abbruchmaterialien
(Construction and Demolition Material, CDM) im Beton
darlber hinaus auch der Primarrohstoffbedarf deutlich
reduziert. Das Projekt zeigt eindrucksvoll, wie moder-
ne Bildungseinrichtungen in einem wiederbelebten
Industrieviertel sowohl 6kologische als auch soziale
Bedarfe decken kénnen.
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Universitatsgebéaude St. Gallen,
Schweiz, gebaut mit EcoPact®

ZIRKULARES BAUEN MIT ECOCYCLE®

Die Holcim Technologie ECOCycle® ist unser Kernelement fur zirkulares Bauen.
Sie steht fur die Wiederaufbereitung von Bau- und Abbruchmaterialien zu neuen

hochwertigen Baustoffen.

Von Alt zu Neu im Kreislauf

Mit der ECOCycle®-Technologie sind wir in der Lage,
eine sortenreine Trennung und industrielle Aufberei-
tung von Bau- und Abbruchmaterialien (Construction
and Demolition Material, CDM) zu hochwertigen Sekun-
darrohstoffen vorzunehmen.

Damit bietet ECOCycle® nicht nur eine technische L6-
sung zur Reduktion von Bauabbruch, sondern eréffnet
auch einen echten Materialkreislauf, der den Rohstoff-
verbrauch erheblich senken kann und Gebaude an
ihrem Lebensende als Rohstoffspeicher begreift.

Mit ECOCycle® fordern wir darliber hinaus Renaturie-
rungsprozesse: Bodenaushub bei Bauprojekten bereiten
wir fachgerecht auf und verwenden ihn als hochwertiges
Flallmaterial fr die Rekultivierung unserer eigenen Kies-
werke und Steinbrlche.

ECOCycle® inside: Moderne
Recycling-Baustoffe

ECOCycle® dient als Gutesiegel fur Holcim Produkte
mit mindestens 10 Prozent recycelten Baustoffen aus
Abbruchmaterialien: von Zuschlagstoffen und Gesteins-
kérnungen bis zu Betonen und Zementen.

Unsere R-Zemente zeigen eindrucksvoll, wie sich zirku-
lares Bauen und hohe Produktqualitat vereinen lassen.
In den Zementen Holcim RC 4 und RC 5 liegt der Recy-
clinganteil heute sogar schon bei bis zu 20 Prozent.

Um Kreislaufe effizient zu schlieBBen, braucht es lokale
Prasenz. Durch die im Jahr 2025 geschlossene Partner-
schaft mit der A&S Detmering-Gruppe haben wir unser
Netzwerk deutlich ausgebaut. Zu den bestehenden
Standorten in Dortmund, Sprockhdvel und Mendig ka-
men neue Standorte in Diepenau, Gilten und Lehrte hin-
zu, die zu Baustoffrecycling-Centern weiterentwickelt
werden. Damit stérken wir die Versorgungssicherheit in
der Metropolregion Hannover, Braunschweig, Géttingen
und Wolfsburg und reduzieren Transportemissionen
durch regionale Nahe.

ECCCYCLE

https://www.holcim.de/
zirkulaeres-bauen-mit-ecocycle

Sie decken ein breites Anwendungsspektrum ab:
Holcim RC 4 ist vielseitig einsetzbar, zum Beispiel fur
Transportbeton, und ist als Sackware auch flr den Bau-
und Heimwerkermarkt verfigbar. Holcim RC 5 eignet
sich ideal flr Fertigteile und Betonwaren, die besonders
hohen Anforderungen gentigen mussen.

Als eine nachhaltigere Alternative zu herkdbmmlichen
Betonen bietet Holcim mit R-Pact und ECOPact® R Be-
tone mit Recyclinganteil. Unsere rezyklierten Gesteins-
kérnungen entsprechen Normen wie DIN EN 12620

und DIN 4226-101, was hohe Qualitat sowie ahnliche
bautechnische Eigenschaften wie natirliche Materialien
sicherstellt.
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Vier Fragen an Dr. Eberhard Liebig, Head of Product-

management & Innovation bei Holcim Deutschland

Sind Recycling-Baustoffe bereits heute praxistauglich?

Absolut. Kreislaufwirtschaft ist bei Holcim gelebte
Praxis. Wir waren die Ersten, die Zemente nach DIN EN
197-6 mit Zulassung vom Deutschen Institut fir Bau-
technik (DIBt) mit hochwertigem rezykliertem Bau- und
Abbruchmaterial angeboten haben. Diese Zemente sind
fir alle Expositionsklassen der Betonnorm DIN 1045-2
zugelassen und somit universell einsetzbar. Vom Markt
werden sie hervorragend angenommen.

Wie schlieBen Sie Kreislaufe in der Zement- und Beton-
produktion?

Ein Beispiel: Beim Rickbau von Beton fallt eine erheb-
liche Menge einer Feinfraktion an — der sogenannte
Brechsand. Nach dem heutigen Regelwerk kann er nur
in geringen Mengen flr die Betonherstellung verwendet
werden. Die Feinfraktion eignet sich jedoch sehr gut

fur die Zementherstellung. Auf diese Weise lassen sich
Materialstrome optimieren und die Recyclingquote fur
die Betonherstellung deutlich erhéhen.

Inwieweit tragen die Recycling-Baustoffe zur Minde-
rung des COz-FuBabdrucks bei?

Das Potenzial ist groB. Schon eine Reduzierung des
Klinkeranteils im Zement hat einen positiven Einfluss
auf die CO2-Bilanz. Betonabbruch hat jedoch noch ein
bisher ungenutztes Potenzial: Er kann CO2 aufnehmen!

Durch Carbonatisie-
rung der Bestandtei-
le im Betonabbruch
wird CO:2 dauerhaft
gebunden. Diesen
Prozess kann man
gezielt fordern,
indem man das Ma-
terial mit COz2 klnst-
lich beaufschlagt,

z. B. mit COz aus
den Abgasen der
Zementherstellung.
An solchen Verfahren arbeiten wir bei Holcim derzeit
intensiv.

Welche Ziele verfolgen Sie als Nachstes und welche
Rahmenbedingungen sind dafiir notwendig?

Gemeinsam mit unseren Kunden werden wir den Markt-
anteil an Recyclingzementen weiter ausbauen. Damit
die Baustoffwende jedoch flachendeckend gelingt,
muss die Politik die Weichen stellen. Wir brauchen
praxisnahe Normen, finanzielle Forderungen und eine
deutlich bessere Infrastruktur fir Rickbau und Recy-
cling. Erst durch klare gesetzliche Rahmenbedingun-
gen, die die Nachfrage nach Recycling-Baustoffen
gezielt fordern, wird zirkuldares Bauen zum neuen,
zukunftsfahigen Standard.

GEOCYCLE SCHLIESST MATERIALKREISLAUFE

Geocycle ist als Teil der Holcim Gruppe ein verlasslicher Partner im Bereich in-
novativer Recycling- und Verwertungslosungen. Abfalle werden bei uns in Res-
sourcen umgewandelt. Dadurch optimieren wir den Einsatz alternativer Roh- und

Brennstoffe.

Wenn aus Abfillen Baustoffe und
Energie werden

Ziel der rechtlich eigenstandigen Geocycle (Deutsch-
land) GmbH ist es, Emissionen im Produktionsprozess
fr Zement zu reduzieren und Stoffkreislaufe entlang
der Wertschépfungskette zu schlieBen. Méglich wird
das durch Co-Processing - die gleichzeitige energeti-
sche und stoffliche Nutzung von Abfallen und Rest-
stoffen bei der Herstellung von Zementklinker. Durch
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die Loésungen von Geocycle werden in den Produktions-
prozessen bei Holcim fossile Brennstoffe und primare
Rohstoffe substituiert. Hierzu werden verschiedene
Abfallarten wie Dachpappen, Biomasse, beispielsweise
Klarschlamm oder Altholz, sowie Kunststoffrestfraktio-
nen aus Verpackungs- und Gewerbeabfallen genutzt.
AuBerdem werden Reststoffe aus dem Aluminiumrecy-
cling, der Stahlindustrie oder dem Ruckbau von Gebau-
den qualitatsgesichert aufbereitet und fir die Verwen-
dung bei Holcim bereitgestellt.




Einsatz alternativer Roh- und
Brennstoffe

Um naturliche Rohstoffe zu schonen, fossile Energie-
trager zu reduzieren und Stoffkreislaufe zu schlieBen,
setzen wir in unseren Zementwerken alternative Roh-
und Brennstoffe (AFR = Alternative Fuels and Raw Ma-
terials) ein. Insgesamt haben wir im Jahr 2025 rund

2,6 Millionen Tonnen Sekundarrohstoffe und -brennstoffe
eingesetzt.

Die zur Klinkerherstellung bendtigte Energie stammt be-
reits zu Uber 80 Prozent aus alternativen Brennstoffen.
Uber alle Brennstoffe hinweg, die in den drei Zement-
werken eingesetzt werden, betragt der Biomasseanteil
aktuell 26,2 Prozent. Darin sind neben dem reinen

Zusammensetzung der alternativen Brennstoffe!

Flissigbrennstoffe 2,2 %

Sonstige: 0,2 %

1Far die drei Zementwerke Lagerdorf,
Hoéver und Beckum, berechnet nach
der Methodik des EU-ETS.

Kunststoffe 69,6 %

Industrielle Reststoffe 6,6 %

Reine Biomasse-Fraktionen 4,8 %

Biomasseanteil auch rechnerisch die Biomasse-Anteile
in alternativen Brennstoffen wie Kunststoffen enthalten.
Den Biomasseanteil weiter zu steigern, ist flr uns auch
ein wichtiger Hebel, um die CO2-Emissionen zu senken.
Darliber hinaus schont ein héherer Biomasseanteil auch
wertvolle natilrliche Energieressourcen.

Uberall dort, wo es technisch méglich ist, ersetzt Holcim
natlrliche Rohstoffe wie Kreide, Mergel, Ton und Sand
durch aufbereitete Reststoffe. Jedes Zementwerk kann
entsprechend den individuellen Bedingungen (z. B.
Produktionsverfahren, Zusammensetzung der Roh-
stoffe) unterschiedliche Stoffe einsetzen. In Lagerdorf
beispielsweise kommen aufbereitete Reststoffe wie
Flugasche, Eisen oder Aluminiumkorrekturstoffe zum
Einsatz.

Biomasse-Anteil aller
Brennstoffe?

20,2 %

2.0 Mio. t

Sekundarroh- und
-brennstoffe

Als Partner eines Forschungsprojekts erprobt Holcim
einen weiteren vielversprechenden Ansatz zur Dekar-
bonisierung der Bauindustrie und zur Umsetzung einer
branchenlbergreifenden Kreislaufwirtschaft. Im Zen-
trum des Projekts steht die Herstellung von ,,Schwarzem

Huttensand“ aus Elektroofenschlacke durch ein inno-
vatives Wassergranulationsverfahren. Das Ergebnis ist
ein neuartiger, COz-reduzierter Klinkerersatzstoff — ein
innovatives Bindemittel aus einem industriellen Neben-
produkt.
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SCHONUNG VON NATUR UND UMWELT

IM FOKUS

Die Verpflichtung zur Schonung von Natur und Umwelt gehort zu unserem
Selbstverstandnis. Wir wollen die Umweltauswirkungen entlang der Wertschop-
fungskette fortlaufend reduzieren. Dafur haben wir entsprechende Strukturen und

Prozesse verankert.

Umfassendes Verstandnis von Natur-
und Umweltschutz

Mit der Herstellung von Zement und anderen Bau-
stoffen gehen erhebliche Umweltauswirkungen einher,
die wir systematisch bearbeiten. Neben den zentralen
Themen Dekarbonisierung (ab Seite 27) und Kreislauf-
wirtschaft (ab Seite 36) spielt ein sorgsamer Umgang
mit der Natur, insbesondere im Rohstoffabbau in unse-
ren Geschaftsfeldern Zement und Gesteinskdrnung,
eine wichtige Rolle. Seit Langem liegen uns der Schutz
der Biodiversitat, ein verantwortungsvoller Umgang mit
Wasser und die Luftreinhaltung am Herzen -

Schwerpunkte, die auch im Holcim Konzern verankert
sind und flr die wir uns konkrete Ziele gesetzt haben.
Jahrlich verdffentlichen wir flir unsere drei Zement-
werke die Ergebnisse der verpflichtenden Emissions-
Uberwachung sowie weitere Umwelt-Kennzahlen wie
Energieverbrauche, Wasserverbrauch und Abfalle.

Umweltpolitik:
https://www.holcim.de/sites/germany/
files/docs/umweltpolitik-hdg.pdf

Umweltberichte:
www.holcim.de/umweltbericht

i
Miriam Sommerfeld, Leiterin |
bekam im Jahr 2025 die Umwe
und Fordergesellschaft der Schl
Wirtschaft verliehen S

gesellsch
teinischen|

o

-
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Luftreinhaltung als Prioritéit

Im Jahr 2024 hat der Holcim Konzern einen neuen
globalen Standard fur Emissionen eingeflhrt. In allen
Geschéftsbereichen wurden Erstanalysen durchge-
fahrt, um die Emissionen, wie beispielsweise Stick-
oxid und Staub, weltweit zu Gberprifen und operative
MaBnahmen zur Emissionsminderung auszuarbeiten.
Insbesondere unsere deutschen Zementwerke erflllen
aufgrund der strengen nationalen Gesetzgebung be-
reits seit Jahren Anforderungen, die Gber dem globa-
len Standard liegen.

Im Geschaftsfeld Zement ist die Luftreinhaltung eines
der wichtigsten umweltschutztechnischen Felder und
auch flr die Nachbarschaften vor Ort von groBer Be-
deutung. Fur Staub, Stickoxide, Schwefeldioxid und
weitere Emissionsarten sind die Grenzwerte der

17. BImSchV (Verordnung zur Durchfithrung des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes) strikt einzuhalten.
Bei der Zementklinkerherstellung entstehen gas- und
staubférmige Emissionen durch den Einsatz von Brenn-
stoffen und die Stoffumwandlung von Rohmehl. Staub-
emissionen entstehen zudem bei Transport, Lagerung
sowie Mahl- und Trocknungsprozessen. Die wesentli-
chen Emissionsquellen der Zementwerke sind mit mo-
dernen Messgeraten zur kontinuierlichen Uberwachung
der Emissionswerte ausgestattet. Die Daten werden an
die Umweltbehdrden Gbermittelt und jahrlich im Um-
weltbericht veroffentlicht. Alle gesetzlich vorgegebenen
Grenzwerte wurden im Berichtsjahr dauerhaft eingehal-
ten und lagen auf einem gleichbleibenden, natltrlichen
Schwankungen unterliegenden Niveau.

Luftemissionen sind auch im Umfeld der Transportbe-
tonwerke relevant: Durch das Einlagern staubférmiger
Guter wie Zement in Zementsilos kann es zu Emissio-
nen beim Be- und Entladen sowie zu Verwehungen
von gelagerten Gutern wie Sand kommen. Im Ge-
schéaftsfeld Gesteinskdrnung treten Luftemissionen vor
allem in den Steinbrichen und beim Kiesabbau auf.
Wir Gberwachen das Funktionieren von Entstaubungs-
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anlagen kontinuierlich und setzen auf das Bewassern
von staubigen Halden, um den Staubaustrag gerade
in der trockenen Sommerzeit so gering wie moglich
zu halten. Zusatzlich gibt es vorgegebene Be- und
Entladeprozesse, die Staubemissionen verringern.
Das Quarzsandwerk Bodenstein flhrte einen opti-
mierten Sprengprozess durch, der deutlich geringere
Auswirkungen (Staub, Larm, Erschitterungen) hatte.
AuBerdem wurden die Blrger:innen und die Kommune
von Beginn an in den Ablauf unserer Aktivitaten mit
einbezogen, was auf positive Resonanz stief3.

Auch Larmemissionen sind relevant, insbesondere

bei Wartungs- oder Umbauarbeiten. Auf Basis an-
lassbezogener Larmmessungen und entsprechend
behdérdlichen Auflagen setzen wir MaBnahmen zum
Larmschutz oder zur Larmverringerung um. Ein Bei-
spiel sind Larmschutzwalle an Abbaustandorten zum
Schutz der Nachbarschaft vor Umgebungslarm. Da
Larmschutz zudem ein relevantes Thema im Arbeits-
schutz ist, fihren wir regelmaBig Messungen an den
Arbeitsplatzen durch und leiten daraus MaBnahmen
zur Larmreduktion und zum Gehdrschutz unserer Mit-
arbeitenden ab. Durch dieses Vorgehen gewahrleisten
wir die Einhaltung von Grenzwerten, sowohl fir den
Umgebungslarm als auch fir die Sicherheit an unseren
Arbeitsplatzen.

Management von Umweltereignissen

Seit 2023 haben wir die Erfassung der Umweltereig-
nisse in einer eigenen App digitalisiert. Das Verstandnis
fur die Wichtigkeit der sauberen Erfassung und Auf-
arbeitung aller Vorfalle hat sich durch klare Prozesse
und Schulungen weiter verbessert. Damit wurden im
Jahr 2025 auch mehr Umweltereignisse erfasst (125 im
Vergleich zu 81 im Jahr 2023), von denen jedoch keines
als kritisches Ereignis eingestuft werden musste. Neben
Staubaustritten, Verschmutzungen und Larmbeschwer-
den von Nachbarn gehérte zum Beispiel das Platzen
eines Hydraulikschlauches in einem Transportbeton-
werk zu den Umweltereignissen im Berichtszeitraum.

Grube Lagerdorf



SCHUTZ DER BIODIVERSITAT

An Standorten, an denen mit dem Rohstoffabbau ein bedeutender Eingriff in die
Natur erfolgt, renaturieren oder rekultivieren wir die betroffenen Gebiete bereits
wahrend und nach dem Abbau aufwendig. Der Schutz der Biodiversitat hat bei
Holcim seit Langem Ubergreifend strategische und praktische Bedeutung.

Wiederherstellung unserer
Abbaugebiete

In Deutschland missen flr jedes Vorhaben zur Roh-
stoffgewinnung umfassende rechtliche Genehmigun-
gen eingeholt werden. Dazu gehért die Prifung der
Okologischen Vertraglichkeit, um etwa Auswirkungen
auf den Grundwasserspiegel und den Artenschutz
auszuschlieBen. Mit jeder Genehmigung geht ein Re-
kultivierungsplan einher, der die Wiederherstellung
und Folgenutzung des betroffenen Gebietes festlegt.
Die Plane erarbeiten wir in enger Abstimmung mit
Genehmigungsbehdrden, Naturschutzverbanden, Bur-
ger:innen und Spezialist:innen. Alle Steinbrlche, Kies-
werke und Gruben, in denen wir Rohstoffe wie Steine,
Sand, Kies, Kreide, Mergel oder Kalkstein abbauen,
renaturieren oder rekultivieren wir bereits wahrend des
laufenden Betriebs sowie nach Abschluss des Abbaus
entsprechend diesen Planungen.

Ein aktuelles Beispiel zeigt, wie wir Rohstoffgewinnung
und Naturschutz erfolgreich in Einklang bringen:
Unser langjahriges Rekultivierungsprojekt im Quarz-
kieswerk Niederweimar wurde im Jahr 2025 mit dem

zweiten Platz beim
MIRO Nachhaltig-
keitspreis aus-
gezeichnet. Das
Werk der Holcim
Kies und Splitt
GmbH stdlich von
Marburg produziert seit den 1960er-Jahren hochwer-
tige Zuschlagstoffe fur die Bauindustrie. Der Rekulti-
vierungsplan sieht vor, 30 Prozent der Flachen fir die
Landwirtschaft und 70 Prozent fir den Naturschutz zur
Verfigung zu stellen. Auf rund 78 Hektar der insge-
samt 90 Hektar groBen Flache wurde bisher abgebaut.
Durch die 6kologische Aufwertung der rekultivierten
Areale fordern wir gezielt die Biodiversitat. Dazu geho-
ren die Gestaltung einer naturnahen Auenlandschaft,
die Verlegung eines FlieBgewassers mit verdoppel-

ter Laufstrecke sowie die Schaffung von Gewassern,
Flachwasserzonen, Pionier- und Rohbodenstandorten.
Diese MaBnahmen schaffen neue wertvolle Lebens-
raume flr bedrohte Arten wie den Flussregenpfeifer
und geschttzte Amphibienarten wie die Kreuzkrote.
Um die Lebensraume zu erhalten und unerwinschten
Geholzaufwuchs zurlickzudrangen, setzen wir auf eine
nattrliche Pflege durch Beweidung mit GroBvieh.

Wir leben
= Nachhaltigkeit.

o

= Nachhaltigheitspreis
=& Bundesverband

'\ Mineralische Rohstoffe eV.

Vorausschauender Naturschutz

An unserem Standort Bodenstein in Niedersachsen,
der seit 2023 Teil der Holcim Deutschland Gruppe ist,
haben wir uns bereits im Vorfeld freiwillig zu einer 6ko-
logisch-biologischen Abbaubegleitung verpflichtet.
Wir wollen die Rohstoffgewinnung so steuern, dass
lokale Okosysteme geschiitzt und gefahrdete Arten

erhalten werden. Konkret geht es in Bodenstein um
eine mittelgroBe Population von Geburtshelferkroten,
eine Art, die auf der Roten Liste als stark gefahrdet ein-
gestuft ist. Um ihren Lebensraum langfristig zu sichern,
hat Holcim die Wasserrtckfiihrung umgelegt und den
Wasserspiegel erhoht. Zusatzlich wurden tempora-

re Laichbecken angelegt, die von den Krdten bereits
erfolgreich besiedelt wurden.
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Die Biodiversitat nachweislich
voranbringen

Holcim priorisiert weltweit den Schutz der Biodiversitat
an allen Standorten mit Abbauaktivitaten. Unser Ziel
ist es, bis 2030 an allen Standorten mit Rohstoffabbau
MaBnahmen zur Steigerung der Biodiversitat durchzu-
fithren. Den Fortschritt messen wir mit unserem BIRS-
Score (Biodiversity Indicator and Reporting System).
BIRS wurde gemeinsam mit externen Expert:innen ent-
wickelt und ermdglicht es, die Biotopentwicklungen
bei Holcim auf Basis der lokal vorkommenden Pflanzen
und Tiere objektiv zu dokumentieren. Die Kartierungen
werden von geschulten Holcim Mitarbeitenden durch-
geflhrt. Zur Standardisierung dieser Feldbewertungen
nutzen wir eine globale App, die samtliche Daten bln-
delt und daraus den standortspezifischen BIRS-Score
errechnet.

Bis zum Jahr 2025 haben wir die BIRS-Erstbewertung
an allen aktiven und stillgelegten Abbaustandor-

ten durchgeflhrt, die zu dem Zeitpunkt zur Holcim
Deutschland Gruppe gehorten. Dies umfasst alle
Steinbriche, Gruben und Ausgleichsflachen unserer
Zementwerke sowie die
Kieswerke und Steinbri-
che des Geschaftsfelds
Gesteinskérnungen. Die
Standorte der Werks-
gruppe Mendig, die seit
2024 zu Holcim gehort
und in den Kennzahlen
2025 noch nicht ent-
halten ist, sind noch zu
bewerten. Die BIRS-Be-

100 %

unserer Abbauflachen
wurde die Biodiversitat
nach der BIRS-Methode
bewertet.
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Balzendes Kreuzkr6tenmannchen
bei Nacht, Niederweimar

wertung zeigt Potenziale auf, wie wir die biologische
Vielfalt der Abbauflachen aufwerten kénnen. Durch
Umsetzung geeigneter MaBnahmen wollen wir bis
2030 in der Folgebewertung héhere BIRS-Scores er-
zielen und damit die Biodiversitat an den Standorten
nachweislich verbessern.

Wir implementieren an unseren Standorten einen
geeigneten Mix an MaBnahmen, um Lebensraume far
gefahrdete Arten zu erhalten und die Biodiversitat in
den Abbaugebieten insgesamt zu verbessern. Uber die
behordlich festgelegten Rekultivierungsplane ergeben
sich Auflagen und Vorgaben flr die jeweiligen Gebiete,
die zur Steigerung der Biodiversitat beitragen kénnen.
In Lagerdorf beispielsweise sind der Fledermaus- und
Amphibienschutz in den Auflagen festgeschrieben.

Zu den MaBnahmen gehdren die Schaffung und Be-
siedlung von Fledermaushéhlen, Nisthilfen fur Singvo-
gel sowie Lesesteinhaufen mit Totholzanteilen fur den
Amphibien- und Reptilienschutz. Im Quarzkieswerk
Niederweimar attestierte die BIRS-Erstbewertung im
Jahr 2024 dem Standort eine bedeutende strukturelle
Bereicherung fur die Lahnaue und insbesondere fir
das angrenzende Vogelschutzgebiet. Zur Steigerung
der Biodiversitat wird die Wiederansiedlung des Laub-
frosches fortgefihrt, um die Population weiter aufzu-
bauen und langfristig zu sichern. Im Zuge der Renatu-
rierung schaffen wir zudem weitere Inselhabitate aus
Stein-, Sand- und Kiesgemischen, die dem Flussregen-
pfeifer ideale Brutbedingungen bieten. Um gleichzeitig
optimale Laichbedingungen fir die Kreuzkréte und
weitere Amphibienarten zu férdern, optimieren wir
unsere betrieblichen Ablaufe: So wird das Ausbaggern
von Gewassern sowie die Anlage zusatzlicher Pionier-
gewasser konsequent vor Beginn der Vogelbrutzeit
durchgefihrt.



WASSER SPARSAM NUTZEN

In der Produktion von Baustoffen ist Wasser unersetzbar, etwa zur KUhlung der
Anlagen wahrend der Zementherstellung oder zum Auswaschen und Aufberei-
ten von Kies und Sand sowie in der Betonproduktion. Der sparsame Umgang mit
Frischwasser ist als strategisches Ziel verankert.

Wasser: Ein globaler Schwerpunkt

Unser globaler Holcim Wasserstandard stellt sicher,
dass wir kein verschmutztes Abwasser in die Natur ein-
leiten und die Frischwasserentnahme minimieren, wo
immer dies moglich ist. Der Standard Uberprift auch
jahrlich das Wasserrisiko aller Standorte: Das Ergeb-
nis fr 2025 zeigte, dass sich keiner der Standorte
von Holcim Deutschland in einem Gebiet mit hohem
Wasserrisiko befindet.

Der globale Wasserstandard wurde in der Holcim
Deutschland Gruppe an allen Standorten umgesetzt.
Die intensive Beschaftigung mit unseren Wasserkreis-
laufen fuhrte zu einem verbesserten internen Berichts-
wesen fur Wasser und Abwasser an den Standorten.
Dies umfasst zum Beispiel Wasserbilanzen, Wasser-
flieBdiagramme sowie Transparenz Uber die Potenziale
zur Optimierung des Wasserverbrauchs. Diese prazi-
sere Erfassung unserer Wasserstrome hat an einigen
Standorten zur rechnerischen Erhéhung des Wasser-
verbrauchs gegentber den Vorjahren gefihrt. Zu unse-
ren MaBnahmen zahlen die Nachristung und Digitali-
sierung von Wasserzahlern sowie weitere Projekte zur
Reduktion der Wasserverbrauche und zur verbesserten
Kreislauffihrung.

Ziel: So wenig Frischwasser wie nétig

In unserer Strategie haben wir uns das Ziel gesetzt, die
Frischwasserentnahme zu optimieren. Die Vorgehens-
weise ist je nach Geschaftsfeld unterschiedlich. Im Ge-
schaftsfeld Gesteinskdrnungen verzeichnen wir durch
die nahezu geschlossenen Kreislaufe beim Spulen des
Materials bereits eine Wasserentnahme auf sehr niedri-
gem Niveau. Im Jahr 2025 erreichten wir durchschnitt-
lich 27 Liter Wasser pro produzierter Tonne Produkt.
Das Geschaftsfeld Beton hatte im Berichtsjahr eine
héhere Wasserentnahme je Kubikmeter Frischbeton als
in der Vergangenheit zu verzeichnen. Wir arbeiten in-
tensiv daran, Optimierungspotenziale zu identifizieren
und die Wasserentnahme weiter zu senken.

Im Geschaftsfeld Zement kénnen wir uns derzeit keine
verlasslichen Ziele setzen, da der Frischwasserbedarf
durch die geplanten Dekarbonisierungsprojekte ver-
fahrensbedingt voraussichtlich ansteigen wird. Uber
eine Optimierung und Wartung der Wasserkreislaufe
an allen Zementstandorten wollen wir den Mehrbedarf
jedoch so gering wie mdoglich halten.

Anfallende Abwasser
werden gemafl unseren
geltenden Genehmigun-
gen in Gewasser oder die
offentliche Kanalisation
eingeleitet. Sie werden
durch Wasseranalysen

in eigener, formalisierter
Uberwachung sowie durch
die Behorden Uberpruft.
Ein moglicher Schadstoffanteil liegt bei Holcim regel-
maBig unter den gesetzlich vorgeschriebenen Einleit-
parametern, sodass er fir das Grundwasser unbedenk-
lich ist. Durch den konzernweiten Wasserstandard
haben wir unsere Eigentilberwachung Uber die gesetz-
lichen Anforderungen hinaus zudem in allen Segmen-
ten erweitert.

[4e

unserer Standorte
verfligen Uber ein
Wasserrecyclingsystem.

Beispiele unserer technischen
MaBnahmen

Durch das Optimieren von Prozessen und den Einsatz
effizienter Recyclingsysteme wollen wir unsere Wasser-
entnahme, den Wasserverbrauch und unser Abwasser-
management weiter optimieren. Dazu gehéren zum
Beispiel Recyclinganlagen in Transportbetonwerken,
welche parallel die Frischwasserentnahme, das Abwas-
ser und die Entsorgung von Betonabfallen reduzieren:
Das Waschwasser von Transportbeton-Mischfahrzeu-
gen wird gesammelt und in der Recyclinganlage von
der Gesteinskdrnung im Beton getrennt, die Gesteins-
kérnung wird ausgeschleust und ist wieder einsetzbar.
Die anfallenden Abwassermengen werden in Absetz-
becken gesammelt. Das geklarte Recyclingwasser
kann wieder der Produktion von Frischbeton zugefihrt
werden, wahrend der abgesetzte Schlamm als minera-
lischer Abfall recycelt wird.

Auch im Geschaftsfeld Gesteinskdrnungen sind ge-
schlossene Wasserkreislaufe etabliert: Das fur die
Aufbereitung eingesetzte Spllwasser aus dem Kiessee
wird nach dem Waschprozess, bei dem Kies und Sand
von feinen Partikeln befreit werden, wieder in den Kies-
see zurlckgefihrt.

Strenge Umweltauflagen an allen Standorten stellen
zudem sicher, dass der Rohstoffabbau unter keinen
Umstanden zu einer Gefahrdung lokaler Oberflachen-
gewasser oder des Grundwassers flhrt.
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ABFALLE REDUZIEREN

Abfalle sind an allen unseren Standorten ein wichtiges Thema im Umweltmanage-
ment. Die Richtung ist klar und fur alle gleichermal3en gultig: Wir wollen so we-
nig Abfalle wie moglich erzeugen und so viel wie moglich einer sinnvollen Ver-

wertung zufthren.

Abfalle genau erfasst

Bei der Herstellung von Zement entsteht kein Produk-
tionsabfall, da Aschen und Filterstaube dem Produkt
zugeflhrt werden. Es fallen ausschlieBlich haushalts-
Ubliche Abfalle sowie Abfalle aus Instandhaltung und
Modernisierung von Anlagen an. Diese sind in den
letzten Jahren gestiegen - aufgrund umfassender Neu-
oder Umbauten, Abrissarbeiten durch die Modernisie-
rung unserer Anlagen und vorbereitende MaBBnahmen
zur Umsetzung unserer CCUS-Projekte in den Zement-
werken. Im Geschaftsfeld Beton fallen die gréBten
Abfallmengen an. Hierbei handelt es sich vorwiegend
um Restbeton aus der Produktion oder um Rucklaufe
von Baustellen, bei denen die Fahrmischer im Trans-
portbetonwerk entleert werden. Aus diesem Material
stellen wir an etlichen Standorten Beton-Systembldcke
her, die als Absperrungen dienen. Alternativ fiihren wir
die Betonabfalle dem mineralischen Baustoffrecycling
zu.

Auf Basis eines konzernweiten Abfallstandards wurde
ein Abfall-Reporting an allen Standorten etabliert, das
die Abfallmengen und Entsorgungswege nun Uber alle
Geschiftsfelder hinweg erfasst. Die Abfallmengen vari-
ieren und bestimmen sich vor allem durch standortba-
sierte Projekte und die jeweils erzeugten Produktions-
mengen. Seit 2023 sind unsere Abfallzahlen deutlich
gestiegen. Dies ist einerseits auf die bessere Erfassung
unserer Abfallmengen durch den konzernweit einge-
fihrten Abfallstandard zurtickzufthren. Andererseits
gab es umfangreiche Umbauten an Standorten, bei
denen groBere Abfallmengen anfielen, zum Beispiel in
Lagerdorf und Héver aufgrund unserer Carbon2Busi-
ness-Projekte sowie in Beckum durch den Bau eines
neuen Kuhlers.

Von den angefallenen Abfallen waren 98 Prozent un-
gefahrliche und nur 2 Prozent gefahrliche Abfalle.

Die Deponierung ist fir uns immer der letzte Weg der
Entsorgung. Wir bevorzugen, wo méglich, stets bessere
Wege wie Recycling oder die thermische Verwertung
zur Gewinnung von Energie. Deponiert werden mussen
zum Beispiel ausgewahlte 6lhaltige und gefiahrliche
Abfille sowie moglicherweise asbesthaltige Bauma-
terialien, die durch Abriss- und Modernisierungsarbei-
ten an unseren Anlagen anfallen. Die Geschaftsfelder
Beton und Gesteinskdrnungen deponierten 2024 und
2025 erneut keine Abfélle, samtliche Abfalle konnten
dem Recycling zugeflhrt werden. An sechs Standorten
wird in der Holcim Deutschland Gruppe noch Abfall
deponiert. Die Deponieabfalle stiegen aufgrund der
beschriebenen UmbaumaBnahmen im Berichtsjahr.

Umsichtiges Gefahrstoffmanagement

Ein Schwerpunkt liegt auf dem sorgfaltigen Umgang
mit Gefahrstoffen, die wir an knapp 90 Standorten der
Holcim Deutschland Gruppe lagern. Wir wollen még-
liche Umweltauswirkungen reduzieren und gleichzeitig
die Sicherheit unserer Mitarbeitenden gewahrleisten.
In einem deutschlandweiten Projekt erfassen wir die
Gefahrstoffe an allen Standorten und tberflhren sie

in ein zentrales Kataster, in dem jeder Mitarbeitende
Zugang zu Lagermengen, Sicherheitsangaben der Her-
steller und den geltenden Betriebsanweisungen hat.
Zusatzlich zur Erfassung der Gefahrstoffe werden nicht
mehr verwendete Stoffe aussortiert. Anlassbezogen
wird geprift, ob eine weniger gefahrdende Alternative
far Mensch und Umwelt einsetzbar ist. Im Transport-
betonbereich konnten zum Beispiel Zusatzmittel mit
einer hdheren Wassergefahrdungsklasse nach einer
Substitutionsprifung durch weniger umweltgefahr-
dende Betonzusatzmittel ersetzt werden. Unser Projekt
zum Gefahrstoffmanagement wurde inzwischen an
88,6 Prozent aller Standorte, die Gefahrstoffe lagern,
umgesetzt.
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DEN HOLCIM SPIRIT LEBEN

Bei uns stehen die Menschen im Mittelpunkt — sie sind das Herzstuck unserer
Innovationen, die treibende Kraft hinter unserem Wachstum und die Architekten
unserer Zukunft. Wir gestalten ein Umfeld, in dem jede:r Einzelne die Moglichkeit
hat, zu wachsen und volles Potenzial zu entfalten. Unsere Unternehmenskultur
ermoglicht und wurdigt sowohl Leistung als auch Wachstum.

Unsere neue Strategie: Holcim spirit und Innovation eine lebenswerte Zukunft fir Menschen
und Umwelt zu bauen. Auf dieser Basis fordern wir ge-

zielt Talente, schatzen Vielfalt und beteiligen unsere
Mitarbeitenden aktiv an der Transformation. Sichtbares
Zeichen dieses Wandels ist die Neuausrichtung unseres
Personalbereichs: Um den Menschen konsequent in den
Mittelpunkt zu stellen, agiert das Team seit 2024 unter
dem neuen Namen ,People & Organization®

Seit 2024 gilt die neue Personalstrategie ,,Holcim Spirit“
im gesamten Konzern — somit auch bei Holcim Deutsch-
land. Purpose, People und Performance sind die Saulen
unseres gemeinsamen ,Spirits“ und das Fundament
dessen, was uns als Holcim ausmacht. Unser Geschafts-
zweck (Purpose) besteht darin, durch Nachhaltigkeit

»Die neue Bezeichnung unseres Bereichs
,People‘ macht sichtbar, was wir leben:

Bei Holcim sind es die Menschen, die unsere
Kultur priagen, Innovationen vorantreiben
und unsere Zukunft gestalten. Der Begriff
,Human Resources‘ passt nicht mehr zu
unserem Selbstverstiandnis, da er Menschen
auf eine Ressource reduziert. Wir aber setzen
auf Potenzial, Personlichkeit und gegenseitige
Wertschitzung, um gemeinsam mehr zu
bewegen.*

Susann Ladwig, Chief People Officer Germany

UNSERE PEOPLE STRATEGIE PEOPLE ALS STRATEGISCHER FOKUS
DEN HOLCIM SPIRIT LEBEN

H OI ‘ I M g TALENT FORDERN
PURPOSE a VIELFALT WERTSCHATZEN
PEOPLE
F g

4 with ws MITARBEITENDE BETEILIGEN
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Ergebnisse unserer aktuellen
Mitarbeitenden-Befragung

Um den Holcim Spirit zu leben, wollen wir ein Umfeld
schaffen, in dem Menschen ihre beste Leistung bringen
kénnen. Da hohes Engagement die Basis flir Leistung,
Innovation und Bindung ist, messen wir dieses regel-
maBig in einer konzernweiten Befragung. Im Jahr 2025
nahmen 79 Prozent der Beschéftigten von Holcim
Deutschland teil (2023: 72 %). Die Gesamtzufrieden-
heit liegt bei 3,82 auf einer Skala von 1 bis 5. Im Detail
werden die drei Bereiche unserer Holcim Spirit-Strategie
bewertet:

¢ Performance-Index (3,74): Bestatigt eine starke
Leistungsorientierung, transparente Erwartungshal-
tungen und ein Umfeld, das qualitativ hochwertige
Arbeit konsequent fordert.

¢ People-Index (3,68): Spiegelt eine wertschatzende
Kultur und Flihrung wider, die auf Sicherheit, Vertrau-
en, Inklusion und personlicher Entwicklung basiert.

e Purpose-Index (3,55): Misst, wie stark sich unsere
Mitarbeitenden mit dem Unternehmenszweck und
der Mission von Holcim identifizieren und sich
emotional verbunden fihlen.

Die Ergebnisse dienen uns als Kompass, um unsere
Zusammenarbeit und Fihrungskultur kontinuierlich
und Schritt fur Schritt weiterzuentwickeln.

Neue Instrumente zur Mitarbeitenden-
Forderung

Holcim Deutschland fordert Mitarbeitende in jeder
Phase ihrer beruflichen Entwicklung (Employee Life
Cycle) - von der Ausbildung Uber gezielte Férderpro-
gramme bis hin zu strukturierten Entwicklungsdialo-
gen sowie Talent- und Nachfolgeprozessen. Fur alle
Mitarbeiter:innen stehen umfassende Schulungs- und
Weiterbildungsprogramme zur Verfigung, zum Beispiel
Uber eine eigene Online-Lernplattform. Unser Ziel ist
es, individuelle Potenziale systematisch zu erkennen,
weiterzuentwickeln und langfristig im Unternehmen zu
halten.
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Im Berichtszeitraum wurden dafir mit dem neuen
Onboarding-Prozess und dem Entwicklungsdialog zwei
wichtige Instrumente neu strukturiert:

e Ganzheitliches Onboarding: Ein guter Start ist oft
entscheidend daflr, wie verbunden und motiviert
sich Menschen fiihlen. Unser neuer Onboarding-Pro-
zess bei Holcim Deutschland schafft Klarheit, ein
gemeinsames Verstandnis und macht unsere Kultur
erlebbar. Neben einer zentralen Willkommensveran-
staltung und einem standardisierten Einarbeitungs-
plan Gber die gesamte Probezeit unterstltzen ein
~,Buddy-Programm?* sowie eine Trainings-Roadmap
die Integration neuer Kolleg:innen.

Dialog und Feedback: Der neue, verbesserte Ent-
wicklungsdialog rickt die individuelle Entwicklung,
Starkenorientierung und Zukunftsperspektive der
Mitarbeitenden in den Mittelpunkt. Im Dialog reflek-
tieren Fihrungskrafte und Mitarbeitende strukturiert
Kompetenzen, Entwicklungsfelder und nachste
Schritte. In individuellen Qualifikationsprofilen
werden auch Kompetenzlicken ermittelt und ent-
sprechende MaBnahmen definiert. Erganzend wurde
ein Fihrungsfeedback eingefiihrt, das Transparenz
schafft und die Weiterentwicklung von Filhrungs-
verhalten férdert.

Ein Schwerpunkt: Fithrungskrafte-
entwicklung

Flhrung ist ein zentraler Erfolgsfaktor flir unsere nach-
haltige Unternehmensentwicklung. Mit der ,Holcim
Leadership Journey“ investieren wir gezielt in den
systematischen Aufbau und die Weiterentwicklung von
Flhrungskompetenzen Utber alle Fihrungsebenen hin-
weg. Das modular aufgebaute, 16-monatige Entwick-
lungsprogramm starkt eine einheitliche, wertebasierte
Flhrungskultur sowie die langfristige Entwicklung von
Leadership-Kompetenzen. In den Jahren 2024 und 2025
nahmen unsere insgesamt 269 Fihrungskrafte an funf
Modulen unserer Fihrungskrafteentwicklung teil. Die
Inhalte reichten von Fihrungsgrundlagen und rechtssi-
cherem Handeln Uber dialogorientierte Kommunikation
bis hin zu Diversitat und dem Transfer unserer Fih-
rungsprinzipien in den Arbeitsalltag.

Auch der Blick Gber den Tellerrand ist Teil unserer Ent-
wicklung: Beim One Young World Summit 2025, zu dem
mehr als 2.000 Teilnehmende aus Uber 190 Landern zu-
sammenkamen, war die Holcim Group zum fanften Mal
mit 30 Delegierten, darunter eine Kollegin aus Deutsch-
land, vertreten. Bei der Veranstaltung wurden zentrale
Themen wie Frieden, Bildung, Menschenrechte, Klima
und Kreislaufwirtschaft behandelt, und Holcim prasen-
tierte seine Innovations- und Nachhaltigkeitsstrategie.
In Keynotes, Panels und Workshops tauschten sich die
Teilnehmenden darlber aus, wie sich diese Themen
konkret in den eigenen Arbeitsalltag Ubertragen lassen
und wie jede:r Einzelne durch Engagement einen Unter-
schied machen kann.



Ausbildung - eine starke Saule fiir die
Zukunft

Wir bieten attraktive Ausbildungsplatze an, die sich an
neuen Anforderungen und Technologien orientieren.
So haben wir unser Portfolio in den letzten Jahren bei-
spielsweise um den Ausbildungsberuf Elektroniker:in
flr Automatisierungstechnik erganzt. Unser Ausbil-
dungsprogramm und unsere modernen Ausbildungs-
werkstatten werden stéandig weiterentwickelt. Ein fester
Bestandteil ist das mehrtagige Programm ,Holcim on
Tour”, bei dem sich alle neuen Auszubildenden zum
Ausbildungsstart treffen. Dabei lernen sie sich unterein-
ander sowie ihren neuen Arbeitgeber und unsere Werte
und Sicherheitsstandards kennen. So entwickeln sie von
Anfang an ein starkes Gemeinschaftsgefuhl.

Um Jugendlichen und ihren Familien authentische Ein-
blicke zu geben, setzen wir auf Formate wie die ,Lange
Nacht der Ausbildung“in unserem Zementwerk in La-
gerdorf. Im Jahr 2025 erhielten zudem 65 Schiler:innen
aus der Region Lagerdorf praktische Einblicke in unsere
technischen Ausbildungsberufe — von Maschinen- und
Anlagenflhrer:innen bis zu Elektroniker:innen fir Be-
triebstechnik. Beim Girls' Day im Zementwerk Beckum
und im Betonwerk Heuchelheim schnupperten insge-
samt acht Schulerinnen in die Bereiche Elektrik, Mecha-
nik, Labor, Baumaschinen und den Steinbruch hinein.
All diese Angebote schaffen durch den praktischen Be-
zug und den direkten Austausch mit Auszubildenden,
Ausbilder:innen und Fachkraften Transparenz, Vertrauen
und Orientierung bei der Berufswahl.

AUSBILDUNG BEI HOLCIM

Jahrlich rund

20

neue Ausbildungs-
platze

Insgesamt

12

Ausbildungsberufe und
sechs duale Studiengange

2025 starteten

24

neue Auszubildende
an acht Holcim
Standorten

Zum Jahresende 2025

39

Auszubildende und
acht Dualstudierende

| www.holcim.de/ausbildung-studium

Vielfalt als Erfolgs-
faktor

Bei Holcim Deutschland
verstehen wir Vielfalt als
Erfolgsfaktor. Durch faire
und transparente Prozesse,
Lohngerechtigkeit sowie
inklusive Fihrungs- und
Arbeitsstrukturen schaffen
wir ein Umfeld, in dem
unterschiedliche Perspek-
tiven wertgeschatzt und
gezielt geférdert werden.
Durch Schulungen fir alle
Mitarbeitenden im Bereich
Diversitat, Gleichstellung
und Inklusion schaffen

wir die Grundlage flr ein
gemeinsames Bewusstsein
und eine faire, zukunftsfa-
hige Unternehmenskultur.
Die Zusammenarbeit mit
den Arbeitnehmervertre-
ter:iinnen gestaltet sich seit
vielen Jahren vertrauens-
voll. Mit den Betriebsraten
fuhrt die Geschaftsfihrung
regelmaBig Gesprache.
Holcim hat zudem als
Informations- und Kon-
sultationsgremium fir die
Arbeitnehmer:innen einen
Europaischen Betriebsrat.

18 %

Frauen in der Organisation
insgesamt

16 7%

Frauen in Fihrungspositionen

00 %

der neu zu besetzenden
Flhrungspositionen wurden
intern besetzt

145 Jahre

durchschnittliche
Betriebszugehorigkeit

45 6 Jahre

Durchschnittsalter

unter 5 %

betragt die (freiwillige) Fluktua-
tionsquote der Mitarbeitenden

Inklusion hat viele Facetten. Bei Holcim arbeiten Men-
schen aus 43 verschiedenen Nationen zusammen. Genau
diese Vielfalt an Perspektiven, Erfahrungen und Kulturen
bereichert unsere Zusammenarbeit und ist das Funda-
ment far unsere offene Unternehmenskultur. Wir enga-
gieren uns in verschiedenen Bereichen dafir, gemeinsam
Barrieren abzubauen - durch klare Strukturen und Pro-
zesse sowie durch die aktive Unterstlitzung der Themen,
die unsere Mitarbeitenden bewegen, zum Beispiel:

¢ Integration behinderter oder gleichgestellter Mit-
arbeiter:innen: Wir wollen allen Mitarbeitenden im
Arbeitsumfeld die gleichen Chancen auf Teilhabe,
Entwicklung und Mitgestaltung erméglichen. Zwei
zentrale Anlaufstellen, die Inklusionsbeauftragten
und die Schwerbehindertenvertretung, sorgen fir
geeignete Arbeitsbedingungen fir Menschen mit
Schwerbehinderung oder Gleichstellung.

¢ Verpflichtung zu fairer und gerechter Entlohnung:
Holcim hat sich global zu ,equal pay for equal work
and performance” verpflichtet und misst regelma-
Big entlang verschiedener Vielfalt-Dimensionen den
Fortschritt, so auch in Deutschland.

¢ Eintreten fir Vielfalt: Am deutschlandweiten
Diversity Day sowie im Pride Month Juni beteiligt sich
Holcim mit verschiedenen Aktionen. Kolleg:innen
kénnen sich als Teil einer Holcim weiten LGBTQ+

Community austauschen.
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GESUNDHEIT UND ARBEITSSICHERHEIT

IM FOKUS

Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz haben bei uns hdchste Prioritat.
Dafur ist bei Holcim jede:r Einzelne gefordert. Wir schaffen Arbeitsbedingungen,
die die Sicherheit und Gesundheit fur Mitarbeitende und Dritte gewahrleisten.

Unser Ziel: ,Null Unfalle”

Strukturen und Prozesse fiir Sicherheit
am Arbeitsplatz

Die Holcim Deutschland Gruppe ist an das interne
konzernweite Managementsystem fur Health, Safety &
Environment (HSE) angebunden. Interne HSE-Expert:in-
nen und operative Mitarbeitende prifen die Umsetzung
der HSE-Standards im Rahmen von HSE-Audits, die alle
3-5 Jahre an jedem Standort stattfinden. Unterstitzend
dient die HSE Digital App als zentraler, mobiler Zugriffs-
punkt far alle Formulare und Checklisten rund um
Arbeitssicherheit. Kolleg:innen mit Fihrungsverantwor-
tung kénnen mit der App ,Boots on the Ground“ geféahr-
liche Tatigkeiten und Gefahrenquellen (HazID) sowie
Sicherheitsgesprache (VPCs) direkt vor Ort dokumen-
tieren und Eintragungen zur MaBnahmenverfolgung
vornehmen.

Unsere ausgepragte Sicherheitskultur betont die per-
sonliche Verantwortung des/der Einzelnen. Wir kommu-
nizieren offen mit allen Beteiligten in den relevanten
Gesundheits- und Sicherheitsfragen. Selbstverstandlich
beziehen wir auch Mitarbeitende von Dienstleistern und
Besucher:innen in unser Sicherheitsdenken ein. Alle
Personen, die langer als einen Tag in einem Holcim Werk

Thorsten Hahn, CEO, liberreicht im Namen der Holcim Ltd ein
Zertifikat fiir iber 5 Millionen unfallfreie Arbeitsstunden an
den Betriebsrat
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arbeiten oder im engeren Kontakt zu Holcim stehen (z. B.
Vertragslieferanten, externe Mitarbeitende, Spediteure,
Ferienjobber:innen etc.), missen eine Grundlagenschu-
lung zu Gesundheit, Sicherheit und Umweltschutz bei
Holcim absolvieren.

Null Unfalle

Ein besonderer Meilenstein im Jahr 2024 war das Er-
reichen von null Unféllen mit Ausfallzeiten (LTI) - ein
Beleg fur die tiefe Verankerung unseres Sicherheitsbe-
wusstseins im operativen Alltag. Diese herausragende
Leistung wurde durch die Holcim Group mit einem
Zertifikat far Gber finf Millionen unfallfreie Arbeitsstun-
den gewdurdigt. Insgesamt blicken wir auf eine beein-
druckende Serie von 21 unfallfreien Monaten zurtck.
Dass wir im Marz 2025 erstmals wieder einen Unfall mit
Ausfallzeit verzeichnen mussten, ist flr uns ein klarer
Impuls, unsere PraventionsmaBnahmen weiter zu prazi-
sieren und das Bewusstsein fur ,null Unfalle“ stetig zu
scharfen.

Ende Oktober fanden in allen Regionen von Holcim
Deutschland erneut die jahrlichen HSE Days mit Ret-
tungs- und Brandschutzibungen, Gefahrstofftrainings
und Gesundheitschecks statt. Parallel dazu beteilig-
ten wir uns am globalen ,Treasure Hunt” der Holcim
Group fur sichere und umweltgerechte Arbeitsplatze.
Bei dieser interaktiven Schatzsuche identifizierten tber
zehn Wochen hinweg 37 Teams an unseren Standorten
in ganz Deutschland versteckte Gefahrdungen und er-
arbeiteten konkrete HSE-Verbesserungen.

Ein weiterer Beleg fur unsere Sicherheitsleistung war die
Verleihung des renommierten BTB-Preises ,Sicher mit
Beton“im Rahmen der Transportbeton-Tage 2025. Der
Preis wirdigt vorbildliches Engagement in der Arbeits-
sicherheit und zeichnet Unternehmen aus, die das
geringste meldepflichtige Unfallgeschehen der letzten
drei Jahre vorweisen kénnen. In der Kategorie ab 50
Beschaftigte wurde die Holcim Beton und Betonwaren
GmbH als sicherstes Transportbetonunternehmen aus-
gezeichnet.



" HOLCIM

Wir arbeiten seil [l

{  Unsere bisher lingste unfallfreie
=l Tage.

| Zeitbetrug

Unser Ziel:

»Sicherheit ist kein Selbstlaufer, sondern das
Ergebnis taglichen Mitwirkens. In einem
Industrieunternehmen wie Holcim lassen sich
Unfille nie ganz ausschlieBen, aber wir kon-
nen das Risiko durch Priavention minimieren.
Der Neustart unserer Ziahlung im Mérz 2025 ist
ein Auftrag an uns alle: Unser Ziel ist es, die
21 Monate zu libertreffen und im Jahr 2027
auf eine noch langere unfallfreie Zeit zuriick-

zublicken®

Michael Schéndienst, Head of Health & Safety

Die Gesundheit unserer Mitarbeitenden
fordern

Zentrales Steuerungsorgan fur das Betriebliche Ge-
sundheitsmanagement (BGM) bei Holcim Deutschland
ist der Lenkungskreis Gesundheit. Das interdisziplinar
besetzte Gremium tagt vierteljahrlich, um Ergebnisse
aus Betriebsbegehungen sowie Gesundheitskennzahlen
zu analysieren und gezielte MaBnahmen zur Risikopra-
vention zu entwickeln. Ubergeordnetes Ziel ist es, das
Gesundheitsbewusstsein nachhaltig zu starken und
das Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden langfristig zu
sichern.

B
°6 1]

Unfalle!

2.000 unfallfreie Tage im Mahl- und
Mischwerk Duisburg-Schwelgern

Die operative Umsetzung erfolgt durch die Abteilung
Health & Safety, die ein breites Spektrum an Praven-
tionsangeboten bereitstellt. Dazu gehoéren die Gesund-
heitssprechstunde, regelmaBige arbeitsmedizinische
Vorsorgeuntersuchungen, eine virtuelle Kantine mit
Rezepten, Videos, Einkaufslisten und Wissen rund um
gesunde Ernahrung sowie das JobRad. Ein Highlight zu
Beginn des Jahres 2025 war die ,Gesundheitsheraus-
forderung*: Uber 30 Tage hinweg motivierten tagliche
Impulse zu Bewegung, Entspannung und Schlaf die
Belegschaft zu einem fitten und bewussten Start in das
neue Geschaftsjahr.

NACHHALTIGKEITSBERICHT 2025 | 55



IM DIALOG MIT UNSEREN STAKEHOLDERN

Wir wollen effektiv mit Anspruchsgruppen zusammenarbeiten, die Einfluss auf un-
sere Geschaftstatigkeit haben oder von ihr beeinflusst werden. Mit verschiedenen
Formaten sind wir insbesondere im Umfeld unserer Zementwerke aktiv im Dialog.

Stakeholdermanagement verankert

Den Austausch mit unseren Anspruchsgruppen (engl.
Stakeholder) gestalten wir regelmaBig, proaktiv und
konstruktiv. Als Holcim Deutschland haben wir unsere
Anspruchsgruppen definiert und UGberprifen diese
regelmaBig. Dazu zahlen Kunden, Mitarbeitende, die
lokale Nachbarschaft, 6ffentliche Stellen, Lieferanten
sowie weitere Partner, beispielsweise Architekt:innen,
Planer:innen und ausgewahlte Hochschulen.

Durch die aktive Mitarbeit in Gremien und Verbanden
kénnen wir die Branchenentwicklung aktiv mitgestalten.
Holcim Deutschland ist Mitglied in mehreren Verban-
den und Netzwerken, u. a.: Deutsche Gesellschaft fur
Nachhaltiges Bauen (DGNB) e. V., Verein Deutscher
Zementwerke (VDZ) e. V,, Bundesdeutscher Arbeits-
kreis fur Umweltbewusstes Management (BAUM) e. V.,
Bundesverband Baustoffe — Steine und Erden (BBS) e. V.,
Bundesverband der Deutschen Transportbetonindustrie
(BTB) e. V., Forschungsgemeinschaft Transportbeton
(FTB), Concrete Sustainability Council (CSC), Global
Cement and Concrete Association (GCCA), Madaster
Germany GmbH.

Die Hauptverwaltung in Hamburg koordiniert in Abstim-
mung mit dem Konzern die Kommunikation mit unseren

Stakeholdern. Zusatzlich konzentrieren wir uns auf den
Dialog vor Ort, vor allem in unseren drei Zementwerken.

Praktischer Dialog an den Standorten

Transparenz und Teilhabe stehen in Hover seit Jahr-
zehnten im Mittelpunkt. Das Zementwerk 6ffnet regel-
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maBig seine Tore fir die Nachbarschaft - so auch im
Jahr 2025 beim 38. ,Entdeckertag”in Hover.

Rund 1.700 Besucher:innen nutzten die Gelegenheit,
um im Steinbruch auf Fossiliensuche zu gehen.

Am Standort Lagerdorf ist es uns wichtig, eine breite
Offentlichkeit iber unsere geschaftlichen Aktivititen
und deren Auswirkungen auf die Region als Industrie-
standort zu informieren. Hierbei geht es insbesondere
um den Umbau zu einem der ersten klimaneutralen
Zementwerke der Welt. Seit drei Jahren dient unsere
Blrgerdialog-Reihe der frihzeitigen und transparen-
ten Information der Anwohner:innen und Interessen-
gruppen Uber die damit verbundenen GroBprojekte.

Im Jahr 2025 fand der finfte Holcim Blrgerdialog in
Lagerdorf mit rund 100 Teilnehmenden statt. Im Mittel-
punkt stand dabei die Frage, wie mit abgeschiedenem
Kohlendioxid (CO,) umgegangen werden kann. Dabei
wurden speziell die Mdglichkeiten und Risiken der
CO,-Speicherung behandelt. Mit der Novellierung des
Kohlendioxid-Speicherungsgesetzes hat die Bundes-
regierung Ende 2025 die gesetzliche Grundlage fur das
CO,-Management und damit auch fir das klimaneutrale
Zementwerk in Lagerdorf geschaffen. Wie in den vor-
herigen Blrgerdialogen machte Holcim deutlich, dass
die klimafreundliche Transformation untrennbar mit
dem Rohstoffsicherungsprojekt Moorwiesen/Moorsti-
cken zusammenhangt. Damit soll die Kreideversorgung
flr einen Zeitraum von rund 100 Jahren gesichert und
somit die langfristige Existenz des Werks als bedeuten-
der regionaler Arbeitgeber gesichert werden. Hierzu gab
Holcim einen Uberblick zum Stand des Projekts und
beantwortete Fragen der Blrger:innen.



Auszubildende mit Seniorinnen
beim jahrlichen ,Social Day*

GELEBTE NACHBARSCHAFT:
UNSER SOZIALES ENGAGEMENT

Wir bei Holcim verstehen uns als verlasslicher Nachbar in den Gemeinden, in
denen wir tatig sind. Unser Engagement zielt darauf ab, die Lebensqualitat vor
Ort spurbar zu verbessern. Statt auf anonyme Spenden setzen wir auf Projekte,
bei denen unsere Expertise und die Tatkraft unserer Mitarbeitenden den direkten

Unterschied machen.

Engagement an den Standorten

Unsere lokalen Initiativen sind flr uns weit mehr als nur
gute Taten: Sie sind Vertrauensanker, die uns fest mit
den Menschen in unseren Standortgemeinden verbin-
den. Wir starken die lokale Infrastruktur, zum Beispiel
durch Spielplatzsanierungen und die Unterstitzung
von Vereinen. Seit 20 Jahren richten wir in Lagerdorf
beispielsweise den Holcim Cup aus, ein Handballturnier
flr Grundschulen. Den Dialog der Generationen férdern
wir am Standort Beckum: Beim jahrlichen ,Social Day*“
verlassen unsere Auszubildenden ihren gewohnten
Arbeitsalltag und begleiten Senior:innen ins 6rtliche
Zementmuseum - ein Austausch, der zeigt, dass indus-
trielle Tradition und modernes Miteinander untrennbar
verbunden sind.

Ob handwerkliche Unterstltzung, Projektwochen mit
Schulen oder Aktionen flr den guten Zweck — unsere
Auszubildenden waren auch im Jahr 2025 wieder mit
groBem Engagement unterwegs. Ein besonderes High-
light war die traditionelle Weihnachtsversteigerung der
Jahresabschlussarbeiten in Lagerdorf. Rund 60 handge-
fertigte Exponate - darunter kunstvoll gestaltete Feuer-
korbe, ein Raucherofen und ein beheizbarer Ofentisch

- wurden versteigert und erlésten 7.000 Euro fur den
Kreisjugendring Steinburg.

Zusatzlich engagierten sich die Auszubildenden im La-
gerdorfer Schwimmbad, bei Arbeiten am Aussichtspla-
teau des Kreideabbaugebiets sowie im Feriendorf des
Kreisjugendrings. Bei diesen Einsatzen zeigt der Nach-
wuchs nicht nur sein praktisches Kénnen, sondern auch
echten Teamgeist und Verantwortungsbewusstsein.

Unsere Steinbrlche und Kiesgruben dienen regelma-
Big als Ubungsgelande fiir die Freiwillige Feuerwehr
oder das Technische Hilfswerk (THW), wobei unsere
Kolleg:innen vor Ort mit ihrem Fachwissen ehrenamtlich
unterstltzen. Im Mai 2025 unterstitzte unser Quarzwerk
Bodenstein einen Einsatz flir den regionalen Katastro-

phenschutz: Rund 60 Helfer:innen und Einsatzkrafte
der Freiwilligen Feuerwehren flillten gemeinsam 3.200
Sandsacke fur die Hochwasservorsorge. Das Werk stellte
den bendtigten Sand kostenfrei zur Verfiigung und
untersttitzte die Aktion mit einer Sachspende.

Projektpartnerschaft SOS-Kinderdorf

Unser Ziel ist es, das gemeinnUtzige Engagement im
Bereich Infrastruktur und Wohnen zu erhdhen. Ein
gelungenes Beispiel, das Uber die Grenzen unserer
Standorte hinausgeht, ist das ,Klimadorf“ des Vereins
SOS-Kinderdorf e. V. in Kleve. Hier wird der Grundsatz
»Klimaschutz ist Kinderschutz“ lebendig: Wir untersttit-
zen die Einrichtung in den kommenden Jahren bei der
energetischen Modernisierung, zum Beispiel durch den
Einbau neuer Heizungsanlagen oder das Nachrlsten
neuer Warmeddmmungen. In diesem Herzensprojekt
helfen wir nicht nur dabei, Gebaude zu modernisieren,
sondern schaffen auch eine nachhaltige und lebens-
werte Zukunft fur die Kinder und Jugendlichen, die dort
ein Zuhause gefunden haben.

Unser Holcim Forderpreis

Ein weiteres Ubergreifendes Projekt ist unser Enga-
gement in der Stiftung Steine-Erden-Bergbau und
Umwelt, deren Stifterin die Holcim Deutschland GmbH
ist. Seit 1995 starkt die Stiftung den Dialog zwischen
Bergbau, Umwelt und Wissenschaft und fordert zu-
kunftsweisende Losungen flr eine verantwortungsvolle
Rohstoffgewinnung und effektive Landschaftsgestal-
tung. Der Forderpreis wird alle zwei Jahre fur auBeror-
dentliche Leistungen auf dem Gebiet der Steine- und
Erden-Rohstoffe und des Umweltschutzes vergeben.
Im Jahr 2025 wurden zwei Arbeiten mit einem Preisgeld
von jeweils 2.000 Euro ausgezeichnet. Sie befassten sich
mit der Entwicklung alternativer Bindemittel zur Re-
duzierung der CO,-Emissionen in der Zementindustrie
sowie dem Amphibienschutz in einem Kieswerk.
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DATENUBERBLICK

Die Zahlen entsprechen maBgeblich dem Reporting der Holcim Deutschland Gruppe fiir den Holcim 2025 Integrated
Annual Report. Fiir mehr Informationen siehe ,,Uber diesen Bericht” (ab Seite 62). AuBerdem sind weitere fiir die Holcim
Deutschland Gruppe relevante Kennzahlen abgebildet.

Unternehmen Einheit 2023 2024 2025 Klima & Energie Einheit
Anzahl Standorte total 111 111 111 Geschaftsfeld Zement
Nettoumsatz Mio. EUR 814 743 704 CO2-Emissionen 1,000t
durch Stromver- : co 118,4 115,6 105,7
brauch (Scope 2) 2
::g:ﬁ::fo:"d Einheit ~ 2023 2024 2025 Thermische Substitu-
tionsrate (TSR) (nach % 78,72 81,2 83,4
EU-ETS)?
Verbrauch von 1000t 12.887 12521 11315 )
Rohmaterialien R R
Projekte zur Abschei-
Produzierter Klinker 1.000 t 2.420 2.250 2.042 dung von CO2 (CCUS) total 3 3 3
Produzierter Zement 1.000 t 3.5655 3.371 3.158 in Umsetzung
Produziertes tE”teig'e"erb’a“Ch' 1000GJ 11790 10958 10.076
zementartiges 1000t  3.995 3723 3422 ota
Material Thermischer
H Energieverbrauch, 1.000 GJ 10.190 9.453 8.657
Produzierte 1000t 7723 7495  7.581 total
Gesteinskérnungen
.';:;:;g;j{;i’,{on 1000m® 1359  1.009 905 Ehe"*?‘“hzf A
o " 100063 2348 1937  1.580
Klink teil i
(Zggm;?wteran o % 57,02 57,7 56,6 Brennstoffen
Anteil CO2z-reduzierter Thermischer
Zementprodukte o Energieverbrauch
(ECOPlanet®) am % 169 167 NEELE vonalternativen ~ 1000GJ 5273 5251  4.831
Verkaufsvolumen Brennstoffen
(ohne Biomasse)
Anteil CO2z-reduzierter
BEeégrl‘Dpro%ukte % 16,3 23,0 29,3 Thermischer
( act®) am Energieverbrauch
Verkaufsvolumen von Brennstoffen 1.000 GJ 2.569 2.266 2.246
aus Biomasse
) " e Elektrischer
Klima & Energie Einheit Energieverbrauch, 1000GJ  1.600 1505  1.419
Geschaftsfeld Zement total
Spezifische CO2- kg CO2 Elektrischer
Emissionen (Scope 1, jetcem. 394,0 379,5 364,4 Energieverbrauch, 1000G3 935 788 893
netto) mat. Erneuerbare )
Spezifische CO2- kg CO2 Energien
Emissionen (Scope 1, jetcem. 509,7 502,2 489,4 Elektrischer
brutto) mat Energieverbrauch, 1.000 GJ 665 717 526
Spezifische energie- kg CO2 fossile Brennstoffe
bedingte CO2- jetcem. 29,6 31,1 30,7 I
Emissionen (Scope 2) mat Anteil erneuerbarer
Strom am % 57,9 64,7 64,1
CO2-Emissionen 1.000t 2 Gesamtstrom
(Scope 1, brutto) co, 2032 1872 1684
— Geschaftsfelder Gesteinkdrnungen, Beton, Losungen
Gureh Rohmaterialien  con 1341 1228 2202 TRttt
zEmIsSlonen AUeh  tco. 8096 10818 11142
CO2-Emissionen 1000t Kraftstoffe (Scope 1)
durch fossile . co 227,82 186,7 151,7 .
Brennstoffe 2 COz-Emissionen
durch Stromverbrauch tCO2 10.550 9.455 9.539
CO2-Emissionen (Scope 2)
durch alternative 1.000t )
Brennstoffe (ohne CO:2 4623 4569 ek Thermischer Energie- 1.000 GJ 122 160 166
Biomasse) verbrauch :
CO2-Emissionen 1.000 t Elektrischer Energie-
(Scope 1, netto) CO» 1.569 1415 1.254 verbrauch 1.000 GJ 110 102 93
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Klima & Energie Einheit 2023 2024 2025 Wasser Einheit 2023 2024 2025
Alle Geschaftsfelder Spezifische Frisch- I/t
Absolute wasserentnahme, cem. 428,6 4429 504,7
COze-Emissionen L0 2703 2443 2201 Zement mat.
(Scope 1-3) Spezifische Frisch-
Absolute 1.000t wasserentnahme, I/t 36,1 28,1 27,4
CO2-Emissionen ’ COs 2.040? 1.883 1.695 Gesteinskérnungen
(Scope 1, brutto)
- Spezifische Frisch-
Absolute COz-Emis- 1000t 4 gg 1251 115,2 wasserentnahme, I/m3 184,1 210,0 229,1
sionen (Scope 2) CO2 ! ! Beton
Absolute 1.000 t
COze-Emissionen Cowe 624 436 481 l’Vi‘sfe“’erbra“h’ 1000m*  1.264 1220  1.337
(Scope 3) ota
Indirekte CO2e- Spezifischer Wasser- m3/t
Emissionen durch 1000t verbrauch Produkt 0,077 0,084 0096
eingekauften Klinker CO 130,0 48,1 58,9
und Zement 2€ Abwasser, total 1.000 m3 1.244 1.113 1.034
(Scope 3)
Abwasser-
Indirekte COze- entsorgung in 1.000 m® 1.119 1.018 978
Emissionen durch 1.000t 368 354 292 Oberflachenwasser
eingekaufte Brenn- COze ! ! ”
stoffe (Scope 3) Abwasser-
A entsorgung durch 3
Indirekte COze- externe Behandlung 1000 m 128 9% 55
Emissionen Down- 1000t 129,4 1240 1333 oder Dritte
stream-Transport CO2e
(Scope 3) Abwasser-
Stromverbrauch, total 1000GJ 1710 1607  1.512 entsorgung in 1.000 m? 0,00 0,12 0,14
Grundwasser oder
Stromverbrauch aus Boden
fossilen Quellen 1.000 GJ 721 760 570
(Netz) Standorte mit
Stromverbrauch bestehendem total 74 79 76
aus regenerativen 1.000 GJ 70 645 566 Wasserrecycling-
Quellen (Netz) system
Stromverbrauch aus Mit geltenden
PPA (Power Purchase 1.000 GJ 682 144 336 Vorschriften und
Agreements) Holcim Standards % 100 100 100
Eigenerzeugter konforme Wasser-
regenerativer Strom 1000GJ 237 59 4 entsorgung
Wasser Einheit 2023 2024 2025 Biodiversitat Einheit 2023 2024 2025
Wasserentnahme, 3 Aktive Abbaustand-
total 1000m 2509 2335 2311 orte mit einem Rekul- % 100 100 100
R _ tivierungskonzept
Frischwasser 1000m® 2271 2096 2178 ,
entnahme, total Aktive Abbaustand-
Frischwasser- orte, die durch die % 762 % 100
entnahme aus 1.000 m? 178 208 182 BIRS-Methode
Grundwasser bewertet sind
Frischwasser- Renaturierte und
entnahme von 1.000 m? 1.249 1.022 1.046 rekultivierte Flache, ha 475,8 4474 463,7
Oberflachenwasser total
Frischwasser-
entnahme aus
kommunalen 1.000 m? 724 785 855
Quellen oder Recycling und Abfall  Einheit ~ 2023 2024 2025
von Dritten
Frisch _ Verwendete
egfﬁai‘;"rfesis Sekundarroh- 1000t 2.133,3 22243 26465
Gruben- 1.000 m? 120 81 95 und -brennstoffe
entwasserung Anteil von
Entnah alternativen Roh- % 28,5 28,7 30,0
B?aﬂihvnv‘aes‘s’g‘ 1.000 m? 147 166 136 stoffen in Zement
Anteil von
Gesammeltes 1.000 m? 91 73 57 alternativen Roh- % 2,9 3,6 38
Regenwasser stoffen in Beton
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Recycling und Abfall  Einheit 2023 2024 2025 Mitarbeitende Einheit 2023 2024 p Loyl

Abfalle, total t 14.2072 28.374 26.155 Anteil Frauen in der % 178 174 17.9

- O gesamten Belegschaft
Nicht gefahrliche
Abfille t 13897 27.600 mEeEE Anteil Frauen im

()
Verwaltungsbereich % KA. 416 =2
Recycelte oder 0
wiederverwertete Anteil Frauen in o
nicht gefahrliche t 13897 27690 mEtetE Flhrungspositionen % 153 158 15,5
Abfalle Nationalititen total 43 43 43
Deponierte nicht t 0 0 1.225 Mitarbeitende mit
gefahrliche Abfalle Behinderung und total 85 91 79
Gefihrliche Abfalle t 3105 6840 5285 Gleichgestellte
Recycelte oder Anteil Mitarbeitende
wiederverwertete t 241,4 642,8 441,3 mlt.Behlnderung und % 45 47 43
gefahrliche Abfalle Gleichgestellte
Deponierte Mitafbeitende mit
gefihrliche Abfille to 6l 413 873 Behinderung und total 1 0 0
- Gleichgestellte in der
Apte|l recycelter oder Geschaftsfiihrung
wiederverwerteter % 99,5 99,9 95,0
Abfalle Mitarbeitende, die
Elternzeit in Anspruch total 46 45 41
genommen haben
Frauen total 21 17 16
Weitere Einheit 2023 2024 2025 Ménner total 25 28 25
Umweltdaten A bildende Nkl
uszubildende inkl.
Anteil Mitarbeitende, Dualstudierende total o7 107 I
die Trainings oder Angebotene Aus-
Schulungen zu % 61,9 69,3 66,9 ng total 14 12 12
bildungsberufe
Umweltthemen
erhalten haben Ubemahmeguote % 89 79 a7
von Auszubildenden
Abfall und % 522 643 616
Gefahrstoffe ° ’ ’ ? Ausbildungsquote % 5,2 5,6 53
Boden und Wasser % 4,6 13,8 12,2 Anteil Mitarbeitende,
.. . die durch Tarifver-
0
Emissionsreduktion % 16,5 17,7 13,8 trage und Betriebs- % 98,8 100 100
Energie % 27,2 34,7 30,3 vereinbarungen
Umwelt- abgedeckt sind
0
management % 215 216 e Anteil Mitarbeitende,
die durch offiziell
gewahlte Arbeit- % 99,5 100 100
nehmervertretende
) ) e reprasentiert werden
Mitarbeitende Einheit 2023 2024 2025
Anteil Mitarbeitende,
Anzahl Mitarbeitende total 1.877 1.921 1.836 die eine regelmaBige
Leistungsbeurteilung
Anteil in Vollzeit % 93,1 92,9 92,6 und Entwicklungs- % 18 19 25
. . . planung (z. B. Mitar-
Anteil in Teilzeit % 6,9 7,1 7,4 beitendengesprich)
. erhalten
Anteil in

0,
% 9038 9L7 s Anteil Mitarbeitende,

L . die karriere- oder
Anteil in befristeter % 92 83 74 qualifikationsbezo- % 234 194 24,7

Festanstellung

Anstellung gene Schulungen
K erhalten haben
Anteil unter
30 Jahre Durchschnittliche
Schulungsstunden
Anteil 30-50 Jahre % 39,3 40,6 41,6 fir Aus- und Weiter- h 14 16 42
bildung pro
Anteil Gber 50 Jahre % 44,0 43,7 43,4 Mitarbeitenden
Anteil unter 30
Jahre, im % 0 0 0 e
Aufsichtsrat Gesellschaft Einheit 2023 2024 2025
i Gesamtbetrag flr
Anteil 30-50 Jahre, e € 141.000 106.760 119.480
im Aufsichtsrat % 33 33 Y CSR-Aktivitaten
— Anteil im Bereich
Anteil Gber 50 Jahre, % 67 67 100 Infrastruktur und % 20,5 6,0 20,5
im Aufsichtsrat Wohnen
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Gesellschaft Einheit 2023 2024 2025 Ethik Einheit 2023 2024 2025
Anteil in den Be- Anteil Mitarbeitende, die Schulungen
relzhglrl\deesundgelt % 48,0 541 41,3 erhalten haben zu
IL:‘.r.]h. Il Jung un Vermeidung wett-
ahigkeiten bewerbswidriger % 0,4 8,2 3,7
Anteil im Bereich Praktiken
Umwelt, Kultur und % 18,6 20,5 20,5 Vermeidung von
Erholung Korruption und
Anteil im Bereich Bestechung (Code of % 11,2 8,2 1,7
Projektmanagement % 12,9 194 el Business Conduct)
Durch das Datenschutz % 4,2 8,5 0,7
Engagement total 15.837  21.890 24.530 Vermeidung von
erreichte Personen Menschenrechtsver- % 11,8 10,3 11,3
letzungen®
Arbeitssicherheit Diversitat, Gleich-
LS Einheit ~ 2023 2024 2025 stellung und % kA kA 15
und Gesundheit Inklusion
Anteil Mitarbeitende, Vermeidung von
die durch einen Informationssicher- % 85 20 89
formellen Mitarbei- heitsverletzungen
tenden- und Ma- % 100 100 100
nagement-Arbeits-
schutzausschuss Verantwortungsvolle P
vertreten sind Beschaffung Einheit 2023 2024 2025
Anteil der operativen Anteil Einkaufer:in-
Standorte, fur die nen an allen Stand-
eine Gesundheits- o orten, die in nach- % 100 100 100
und Sicherheitsrisiko- % 100 100 100 haltiger Beschaffung
analyse durchgefiihrt geschult wurden
wurde .
Anteil Lieferanten aus
Anzahl Unfalle dem Inland * 89 %0 %0
- total 18 14 13 —
insgesamt Anteil Lieferanten,
! . die den Verhaltens- o
Lost Time Injury Fre; 0,49 0,00 0,74 kodex fiir Lieferanten % 100 100 100
quency Rate (LTIFR) unterschrieben haben
Anteil Lieferanten,
) e die eine ESG-
Ethik Einheit 2023 2024 2025 Bewertung (z. B. % 16 21 60
. . Fragebogen)
Anzeigen mittels
Whistleblower- total 0 3 8 durchlaufen haben
Verfahren Anteil wichtiger
- - Lieferanten mit % 16 56 22
Anzeigen mittels héheren ESG-Risiken
internem Compliance- total 3 0 3
System Anteil wichtiger
Lieferanten mit
Bestéatigte Informa- hoéheren ESG-Risiken % s1 S it
tionssicherheitsvor- total 0 2 2 am Einkaufsvolumen
falle nach DSGVO - -
Anteil der Lieferanten,
Bestatigte Korrup- die Vertrage mit Klau-
tionsfalle total 0 0 0 seln zur Einhaltung
von Umwelt-, Arbeits- % 100 100 100
Anteil aller Standorte, und Menschenrechts-
fur die Menschen- anforderungen unter-
rechtsprifungungen schrieben haben
ZdeIr%Bewerr]tungerr:t ) % 100 100 100 Anteil der anvisierten
er Menschenrechts Lieferanten, die eine o
auswirkungen durch- ESG-Bewertung vor % k.A. 6 12
geflhrt wurden® Ort durchlaufen haben
Anteil der neuen Lie-
feranten, die anhand % KA 6 12

von Umweltkriterien
Uberprift wurden

1 Die hier im Datenliberblick ausgewiesenen Werte basieren auf der Berechnungsmethodik der GCCA, auBer die TSR-Rate (nach EU-ETS).

2 Wert wurde aufgrund einer aktualisierten Datengrundlage korrigiert
3 Fur die drei Zementwerke Légerdorf, Héver und Beckum, nach EU-ETS

“Im Gegensatz zu allen Unfdllen umfasst die LTIFR die Anzahl der Arbeitsunfélle an einem Arbeitsplatz mit mind.
einem Tag Ausfallzeit pro 1 Million Arbeitsstunden; enthalten sind auch die Mitarbeitenden von externen Dienstleistern.

5 Durchfiihrung einer ibergeordneten Uberpriifung fiir alle Geschéftsfelder

6 Bis zum Jahr 2023 war dies Teil der Schulung zum Verhaltenskodex. Seit 2024 wird eine separate Schulung
zur Vermeidung von Diskriminierung und Menschenrechtsverletzungen durchgeftihrt.
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UBER DIESEN BERICHT

Der vorliegende Bericht ist der sechste Nachhaltigkeitsbericht der Holcim Deutschland Gruppe
mit Hauptsitz in Hamburg. Er wurde am 9. Juni 2026 verdffentlicht, Redaktionsschluss war der
4. Juni 2026. Berichtszeitraum ist das Geschaftsjahr 2025 (1. Januar bis 31. Dezember 2025).
Der DatenUberblick wird zusatzlich fur das Jahr 2024 dargestellt, um Transparenz und
Kontinuitat zu zeigen. Die Berichterstattung erfolgt freiwillig. Der letzte Nachhaltigkeitsbericht
erschien im Juni 2024 fir das Geschaftsjahr 2023.

Ziel und Ansatz

Der Nachhaltigkeitsbericht informiert unsere Stakeholder und alle, die interessiert sind, darlUber,
wie die Holcim Deutschland Gruppe ihrer 6konomischen, 6kologischen und sozialen Verantwor-
tung gerecht wird und Nachhaltigkeit in ihre Unternehmensstrategie integriert. Daflir zeigen wir die
Schwerpunkte unseres nachhaltigen Handelns, unsere Ansatze sowie Ziele, MaBnahmen, Fort-
schritte und Kennzahlen.

Konsolidierungskreis und Datenerhebung

Die Holcim (Deutschland) GmbH ist die Fihrungsgesellschaft der Holcim Deutschland Gruppe.
Hierin sind auch die Aktivitaten von Holcim in den Niederlanden und Frankreich sowie Beteiligungen
integriert. Auf oberster Leitungsebene wird die Holcim Deutschland Gruppe durch ein Manage-
ment-Team geflhrt, das primar nach funktionalen Verantwortlichkeiten organisiert ist.

Als Teil des Holcim Konzerns ist die Holcim Deutschland Gruppe in die globalen Aktivitaten des
Konzerns im Bereich Nachhaltigkeit eingebunden und berichtet jahrlich Kennzahlen. Entsprechend
der Konzernberichterstattung deckt dieser Bericht folgende Einheiten der Holcim Deutschland
Gruppe ab:

Alle Geschaftsfelder, erfasst nach den rechtlichen
Umsatz Gesellschaften, die dem Konsolidierungskreis
nach IFRS angehdéren

Mitarbeitende, Ethik (inkl. Menschenrechte), Alle Geschaftsfelder, erfasst nach den Beschaftig-
Verantwortungsvolle Beschaffung, ten in den rechtlichen Gesellschaften der Holcim
Unternehmensfilhrung und Gesellschaft Deutschland Gruppe

Umfasst neben unseren Mitarbeitenden auch

Arbeitssicherheit und Gesundheit Mitarbeitende von externen Dienstleistern

Alle aktiven Standorte (Rohstoffgewinnung und
produzierende Einheiten) in allen Geschafts-
feldern, flr Biodiversitat ausgewahlt auch inaktive
Abbaustandorte

Umwelt (inkl. Klima)

Der Standort Tarbek wurde zum 30. Juni 2025 verkauft, er ist in den Daten fur das gesamte Jahr
2025 nicht mehr enthalten. Die Mendiger Basalt Schmitz Naturstein GmbH & Co. KG wurde zum

1. Januar 2024 Gdbernommen. Die drei A&S Baustoffrecycling-Hubs in Diepenau, Gilten und Lehrte
wurden 2025 in die Holcim Unternehmensgruppe aufgenommen. Das Abbruchgeschaft der A&S
Gruppe wird weiterhin durch die geschaftsfiihrenden Gesellschafter Hinrich und Philipp Detme-
ring gefthrt. Holcim ist dabei als Minderheitsgesellschafter an Bord, wahrend es sich im Baustoff-
recycling umgekehrt verhalt. Seitens des Konzerns besteht in den ersten zwei Jahren nach der
Akquisition keine Berichtspflicht, weshalb die genannten Gesellschaften nicht im Konsolidierungs-
kreis des aktuellen Nachhaltigkeitsberichts enthalten sind.
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Unsere Emissionsdaten berechnen wir sowohl nach
der Methodik des Europdischen Emissionshandels-
systems (EU-ETS) als auch nach dem Standard der
Global Cement and Concrete Association (GCCA). In
Anlehnung an die Regeln der GCCA unterscheiden wir
in unserer Berichterstattung bei Scope 1 dabei grund-
satzlich zwischen Netto- und Brutto-Emissionen. Die
Netto-Emissionen enthalten nicht den fossilen Anteil
unserer verwendeten Sekundarroh- und -brennstoffe.
Auf welcher Berechnungsmethodik die jeweils berich-
teten Daten beruhen, weisen wir an den entsprechen-
den Stellen aus.

Die Berechnung der TSR-Rate basiert auf Einsatz-
menge und Zusammensetzung der unterschiedlichen
Brennstoffe und wird nach der Methodik des EU-ETS
ausgewiesen.

Wir wenden freiwillig die GRI-Standards 2021 der
Global Reporting Initiative (,Unter Bezugnahme®) an.

Wichtige Anderungen

Im Datenlberblick haben wir an mehreren Stellen die
Nachkommastelle fir die Zahlen aus den Vorjahren
erganzt oder entfernt, um Einheitlichkeit und Transpa-
renz weiter zu erhéhen.

Einige Kennzahlen wurden neu berechnet oder korri-
giert, dies ist im Datenlberblick entsprechend gekenn-
zeichnet. Die Datengrundlage der Kennzahl ,,CO2-Emis-
sionen durch alternative Brennstoffe (ohne Biomasse)”
wurde methodisch angepasst und spiegelt nun die
tatsachlichen CO2-Emissionen (statt vorher Naherung)
wider.

Sprachliche Anpassungen, teils aufgrund von Anpas-
sungen im Englischen seitens des Konzerns, betreffen
folgende Kennzahlen; die Werte der Kennzahlen sind
gleich geblieben:

* Wasserentsorgung“: Anpassung auf ,Abwasser”
Labfallbasierte Brennstoffe”: Anpassung auf
salternative Brennstoffe”

»Aktive Steinbrlche“: Anpassung auf

Aktive Abbaustandorte”

L~Anteil Grinstrom“: Anpassung auf

»~Anteil erneuerbarer Strom am Gesamtstrom*

Weitere Informationen

Dieser Bericht ist 6ffentlich auf unserer Website als
PDF-Datei zuganglich.

Ansprechpartnerin bei Fragen rund um Nachhaltigkeit
und zu unseren Berichten ist Ullrike Hamer, Referentin
Kommunikation & Sustainability:

E-Mail: ullrike.hamer@holcim.com

Jahrlich berichten wir Eltﬁ'Fa_FE_I
Umweltdaten aus den r‘ :
Zementwerken:

www.holcim.de/umweltbericht

Fur die Holcim Deutschland Gruppe besteht keine
eigenstandige Berichtspflicht nach der CSRD, da wir
in der CSRD-Berichterstattung der Holcim Ltd konsoli-
diert sind. Der Konzern veroffentlicht einen CSRD Con-
tent Index nach den ESRS-Standards im Holcim 2025
Sustainability Statement. Im Sustainability Statement,
der Teil des Holcim 2025 Integrated Annual Report ist,
wird die Methodik fur verschiedene Kennzahlen erlau-
tert, die auch fur Holcim Deutschland zutrifft.

Mehr unter: https://www.holcim.com/sites/holcim/
files/docs/27022026-holcim-sustainability-state-
ment-2025.pdf

Zum gesamten Holcim 2025 Integrated Annual
Report 2025:
https://www.holcim.com/sites/holcim/files/
docs/27022026-finance-holcim-fy-2025-report-full-en.pdf

Ausgewaihlte weitere Informatio-
nen zur Unternehmensfithrung

Der Aufsichtsrat ist das héchste Kontrollorgan
der Holcim Deutschland Gruppe. Er verflugt
Uber keine Ausschusse und setzt sich aus drei
Personen zusammen (eine Frau, zwei Manner),
davon zwei Gesellschaftervertretende und
eine Mitarbeitendenvertretung. Der Vorsit-
zende ist Juhani Kostka. Samtliche Mitglieder
des Aufsichtsrats sind nicht in die Geschafts-
filhrung eingebunden und unabhangig, ihre
Amtszeit betragt jeweils funf Jahre.

Die Mitarbeitendenvertretung im Aufsichts-
rat wird geman Drittelbeteiligungsgesetz von
den Beschaftigten gewahlt. Die Gesellschaf-
tervertretungen werden von der Gesellschaf-
terin der Holcim (Deutschland) GmbH unter
Berucksichtigung verschiedener Qualifizie-
rungsmerkmale ausgewahlt.

Daneben sind keine weiteren Stakehol-

der im Aufsichtsrat vertreten (z. B. Kunden,
Lieferanten, Banken). Alle Mitglieder des
Gremiums sind hinsichtlich der Vermeidung
von Interessenkonflikten sensibilisiert. Die
Leistung des Aufsichtsrats wird im Rahmen
von Diskussionen im Gremium im Rahmen
der Aufsichtsratssitzungen angesprochen,
ein Self-Assessment erfolgt nicht. Eventuelle
schwerwiegende VerstdBe z. B. aus unseren
Hinweisgebersystemen werden dem Auf-
sichtsrat mitgeteilt und im Gremium bespro-
chen. In den Jahren 2024 und 2025 gab es
keine kritischen Vorfalle im Sinne der GRI.

Die Geschaftsfihrung der Holcim (Deutsch-
land) GmbH berichtet regelmaBig in Form von
gemeinsamen Sitzungen an den Aufsichts-
rat, hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen
besprochen. Fur die Holcim (Deutschland)
GmbH ist eine Geschaftsfiihrung berufen, die
aus zwei Personen besteht.
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GRI-INDEX

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht wurde unter Bezugnahme auf die GRI-Standards 2021
sowie GRI 1: Grundlagen 2021 der Global Reporting Initiative (GRI) erstellt und gilt fur das
Geschaftsjahr 2025 (1. Januar bis 31. Dezember). GRI-Sektorstandards sind nicht anwendbar.

Die Angaben entsprechen der jeweils aktuellsten vorliegenden Version der deutschen Ubersetzung
der GRI-Standards, die hier abrufbar sind:
https://www.globalreporting.org/how-to-use-the-gri-standards/gri-standards-german-translations/

GRI 2: Allgemeine Angaben 2021
Angabe

1. Die Organisation und ihre Berichterstattungspraktiken

Seiten und Erlauterungen

2-1 Organisationsprofil 8-9, 62

2-2 Entitaten, die in der Nachhaltigkeitsberichterstattung der Organisation bertcksichtigt werden  62-63

2-3 Berichtszeitraum, Berichtshaufigkeit und Kontaktstelle 63

2-4 Richtigstellung oder Neudarstellung von Informationen 8-9,62

2-5 Externe Prifung Eine externe Prifung

fand nicht statt.

2, Tatigkeiten und Mitarbeiter:innen

2-6

Aktivitaten, Wertschopfungskette und andere Geschéaftsbeziehungen

8-9

2-7

Angestellte

60; es werden keine
Mitarbeitenden mit nicht
garantierten Arbeitszeiten
beschaftigt.

3. Unternehmensfiihrung

2-9 Flihrungsstruktur und Zusammensetzung 63

2-10  Nominierung und Auswahl des hochsten Kontrollorgans 63

2-11  Vorsitzende:r des hdchsten Kontrollorgans 63

2-12  Rolle des hochsten Kontrollorgans bei der Beaufsichtigung der Bewaltigung der Auswirkungen 16, 63

2-13 Delegation der Verantwortung fur das Management der Auswirkungen 16, 63

2-14  Rolle des hochsten Kontrollorgans bei der Nachhaltigkeitsberichterstattung 16, 63

2-15 Interessenkonflikte 63

2-16  Ubermittlung kritischer Anliegen 63

2-17  Gesammeltes Wissen des héchsten Kontrollorgans 63

2-18 Bewertung der Leistung des hdchsten Kontrollorgans 63

4, Strategie, Richtlinien und Praktiken

2-22  Anwendungserklarung zur Strategie fir nachhaltige Entwicklung 4-5

2-23  Verpflichtungserklarung zu Grundsatzen und Handlungsweisen 13-15, 18, 20, 23, 25, 56
2-24  Einbeziehung politischer Verpflichtungen 13,22-23, 29
2-25  Verfahren zur Beseitigung negativer Auswirkungen 20, 23-24,44-45, 56
2-26  Verfahren fur die Einholung von Ratschlagen und die Meldung von Anliegen 18, 20, 56
2-27  Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen 20, 23,44, 61
2-28 Mitgliedschaft in Verbanden und Interessengruppen 56

5. Einbindung von Stakeholdern

2-29  Ansatz fur die Einbindung von Stakeholdern 56

2-30 Tarifvertrage 60

GRI 3: Wesentliche Themen 2021
Angabe Seiten und Erlauterungen

3-2

Verfahren zur Bestimmung wesentlicher Themen

13-14

3-2

Liste der wesentlichen Themen

14-15, Gbergeordnete
Handlungsfelder
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Okonomie

GRI-Standard
Wirtschaftliche Leistung

Angabe

Seiten und Erlduterungen

GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 2021

8-9

GRI 201:
Wirtschaftliche
Leistung 2016

201-1

Unmittelbar erzeugter und ausgeschutteter wirtschaftlicher Wert

8-9, 58; nur Umsatz

Korruptionsbekampfung

GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 2021 20,23

GRI 205: 205-2 Kommunikation und Schulungen zu Richtlinien und Verfahren 20,61

Korruptions- zur Korruptionsbekampfung

tz)glfémpfung 205-3 Bestatigte Korruptionsvorfalle und ergriffene MaBnahmen 61

Okologie

GRI-Standard Angabe Seiten und Erlauterungen
Materialien

GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 2021 15, 37-41

GRI 301: 301-1 Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen 58

Materialien 2016 301-2 Eingesetzte recycelte Ausgangsstoffe 37-41,59

Energie

GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 2021

15,21, 41, 58-59

GRI 302: 302-1 Energieverbrauch innerhalb der Organisation 58-59
Energie 2016
Wasser und Abwasser
GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 2021 15, 47
GRI 303: 303-1 Wasser als gemeinsam genutzte Ressource 47
XVSVS\:Z;::SOIS 303-2 Umgang mit den Auswirkungen der Wasserrtckfiihrung 47
303-3 Wasserentnahme 47,59
303-4 Wasserrtckflihrung 47,59
Biodiversitat
GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 2021 13, 15, 45-46
GRI 101: 101-1 Richtlinien zum Stoppen und Umkehren des Verlusts der Biodiversitat 15, 45-46
g(i)ziiversitét 101-2 Management der Auswirkungen auf die Biodiversitat 13, 15, 45-46
101-4 Identifizierung der Auswirkungen auf die Biodiversitat 46
101-5 Standorte mit Auswirkungen auf die Biodiversitat 46, 59
101-8 Okosystemleistungen 45-46; ausgewahlte
MaBnahmen
Emissionen
GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 2021 15, 28-35
GRI 305: 305-1 Direkte THG-Emissionen (Scope 1) 15, 29-31, 58-59
gcr;ligsionen 305-2 Indirekte energiebedingte THG-Emissionen (Scope 2) 29, 34, 58-59
305-3 Sonstige indirekte THG-Emissionen (Scope 3) 29, 35, 58-59
305-4 Intensitat der THG-Emissionen 58; nur Geschaftsfeld Zement
305-5 Senkung der THG-Emissionen 29, 58-59
305-7 Stickstoffoxide (NOx), Schwefeloxide (SOx) und andere signifikante Flr Daten der Zementwerke
Luftemissionen siehe: www.holcim.de/
umweltbericht
Abfall
GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 2021 15, 37,41, 49
GRI 306: 306-1 Anfallender Abfall und erhebliche abfallbezogene Auswirkungen 49, 59-60
Abfall 2020
306-2 Management erheblicher abfallbezogener Auswirkungen 49
306-3 Angefallener Abfall 59-60
306-4 Zur Entsorgung umgeleiteter Abfall 60
306-5 Zur Entsorgung weitergeleiteter Abfall 60
Umweltbewertung der Lieferanten
GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 2021 23-24,61

GRI 308: Umwelt-
bewertung der
Lieferanten 2016

308-2

Negative Umweltauswirkungen in der Lieferkette und ergriffene
MaBnahmen

24, 61; MaBnahmen und
Anteil Lieferanten mit ESG
Bewertung
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GRI-Standard

Angabe

Seiten und Erlauterungen

Beschaftigung

GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 2021 51
GRI 401: 401-3 Elternzeit 60
Beschaftigung
2016
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 2021 17, 54-55
GRI 403: 403-1 Managementsystem fur Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 54
Arbeitssicherheit 403-2 Gefahrenidentifizierung, Risikobewertung und Untersuchung von 54
und Gesund- x
. Vorfallen
heitsschutz
2018 403-3 Arbeitsmedizinische Dienste 54
403-4 Mitarbeiterbeteiligung, Konsultation und Kommunikation zu 54,61
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
403-5 Mitarbeiterschulungen zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 54-55
403-6 Forderung der Gesundheit der Mitarbeiter 55
403-8 Mitarbeiter, die von einem Managementsystem flr Arbeitssicherheit und 61
Gesundheitsschutz abgedeckt sind
403-9 Arbeitsbedingte Verletzungen 61
Aus- und Weiterbildung
GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 2021 51,53
GRI 404: 404-1 Durchschnittliche Stundenzahl fir Aus- und Weiterbildung pro Jahr 60
Aus- und und Angestellten
Weiterbildung 404-2 Programme zur Verbesserung der Kompetenzen der Angestellten 51, 53; ohne
2016 - - > .
und zur Ubergangshilfe Ubergangshilfe
404-3 Prozentsatz der Angestellten, die eine regelmaBige Beurteilung ihrer 60
Leistung und ihrer beruflichen Entwicklung erhalten
Diversitat und Chancengleichheit
GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 2021 20,51, 53

GRI 405:
Diversitat und
Chancen-
gleichheit 2016

405-1

Diversitat in Kontrollorganen und unter Angestellten

60; nur nach Alter

Nichtdiskriminierung

GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 2021 20, 23,53
GRI 406: Nicht- 406-1 Diskriminierungsvorfalle und ergriffene AbhilfemaBnahmen 53; ausgewahlte
diskriminierung MaBnahmen
2016
Kinderarbeit
GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 2021 23-25
GRI 408: 408-1 Betriebsstatten und Lieferanten mit einem erheblichen Risiko 24,61
Kinderarbeit fur Vorfalle von Kinderarbeit
2016
Prifung auf Einhaltung der Menschenrechte
GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 2021 23-25
GRI 412: Prifung 412-1 Betriebsstatten, an denen eine Prifung auf die Einhaltung der 24,61
auf Einhaltung Menschenrechte oder eine menschenrechtliche Folgenabschatzung
der Menschen- durchgefihrt wurde
rechte 2016 - -

412-2 Schulungen fur Angestellte zu Menschenrechtspolitik und -verfahren 24,61
Lokale Gemeinschaften
GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 2021 56
GRI 413: Lokale 413-1 Betriebsstatten mit Einbindung der lokalen Gemeinschaften, 56
Gemeinschaften Folgenabschatzungen und Férderprogrammen
2016
Soziale Bewertung der Lieferanten
GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 2021 23-25

GRI 414: Soziale
Bewertung der
Lieferanten 2016

414-2

Negative soziale Auswirkungen in der Lieferkette und ergriffene
MaBnahmen

24-25,61; MaBnahmen
und Anteil Lieferanten mit
ESG-Bewertung

66 | NACHHALTIGKEITSBERICHT 2025



IMPRESSUM

Holcim (Deutschland) GmbH
Unternehmenskommunikation
Troplowitzstr. 5

22529 Hamburg
kommunikation-deu@holcim.com
www.holcim.de

Tel. (0 40) 3 60 02-0

Fax (0 40) 36 24 50

Titelbild:

Seven Gardens Oak House in Wiesbaden,

gebaut mit CSC-zertifiziertem Hochleistungsbeton
von Holcim (DYNAMax)

Fotonachweise:

Christian Hofs,

David Vasicek pix123-fotografie,

Hendrik Liders Fotografie,

Matthew Lloyd,

Moka Studio,

Roland Halbe,

Simon Roloff,

Studien- und Férdergesellschaft der Schleswig-
Holsteinischen Wirtschaft e. V. (Thomas Eisenkratzer),
Timo Lutz Team fur Industriefotografie,

Volker Kunkel Fotografie

Grafik:
Viola Penners Kommunikationsdesign, Hamburg

Inhaltliche Beratung und
redaktionelle Unterstitzung:
STEINBACH STRATEGIEN, Hamburg

Der Nachhaltigkeitsbericht der Holcim
Deutschland Gruppe ist im Internet
abrufbar unter:
www.holcim.de/nachhaltigkeitsbericht

06/2026

NACHHALTIGKEITSBERICHT 2025 | 67


https://www.holcim.de/nachhaltigkeitsbericht

Holcim (Deutschland) GmbH
Unternehmenskommunikation
Troplowitzstr. 5

22529 Hamburg
kommunikation-deu@holcim.com
www.holcim.de

Tel. +49 (0) 40 3 60 02-0



mailto:kommunikation-deu%40holcim.com?subject=

	Titel
	Holcim Deutschland Gruppe
	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort
	Über Holcim
	Die Holcim Deutschland Gruppe
	Unser Kerngeschäft
	Wie wir Zukunft bauen

	Nachhaltigkeitsmanagement
	Unsere Leitplanken für Nachhaltigkeit
	Unsere Säulen der Nachhaltigkeit
	Nachhaltigkeitsziele bis 2030
	Unser Nachhaltigkeitsmanagement
	Unser Leitbild

	Unternehmensführung
	Corporate Governance
	Integriertes Managementsystem
	Ratings und Zertifizierungen
	Zusammenarbeit mit Lieferanten und Achtung der Menschenrechte

	Unsere Schwerpunkte
	Dekarbonisierung
	Warum die Transformation zu Netto-Null nötig ist
	Unsere Netto-Null Reise
	Scope 1: Reduktion der Emissionen in der Produktion
	CO2-Abscheidung in den Zementwerken
	Scope 2: Einsatz grüner Energie
	Scope 3: Weniger Emissionen in der Logistik

	Kreislaufwirtschaft
	Die Transformation zur zirkulären Bauwirtschaft
	Zirkuläres Bauen mit ECOCycle
	Geocycle schliesst Materialkreisläufe

	Natur
	Schonung von Natur und Umwelt im Fokus
	Schutz der Biodiversität
	Wasser sparsam nutzen
	Abfälle reduzieren

	Mitarbeitende und Gesellschaft
	Den Holcim Spirit leben
	Gesundheit und Arbeitssicherheit im Fokus
	Im Dialog mit unseren Stakeholdern
	Gelebte Nachbarschaft: Unser soziales Engagement


	Datenüberblick
	Über diesen Bericht
	GRI-Index
	Impressum



